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. [Terltd) su beilen, mit aeringen Mitteln und Avk2
t en, Die cine lange Reit dDaber bervehrt exfunden |-
rDen, und mmmel)r aus fchuldiger Chriftlicher |
| Liebe, Dem gemeinen verlaffenenWann andas |
) " «.agcltd)t gegeben mmben.

t Qinfcmg guter .bauﬁmnttel fur fd)mangere g¢s
. babrenbe Seauen, uud Eleme Kinder,
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L LOPSeY vornehmen Leuten Jumoffe |
vowo geen an mid iff begebres |
worbct# Daf ih nebmlich, etliche von |

gemeinen Mann umn beffen quffesen |
mohte; Hab wh vermidhener Tage s |
Werd gebradyt, yoaverfilich und vornems
Tich, meiners an Geld avmen, und hiemis |

| | enfthen, nach SBOtred @¢- |
betg su dienen; nadhymals aber foldhenehrs |
lichen Begehren, wie billich, cin Genigen ||
u thun wiewol nue diefes bepdes befannt, ||
Dafeines Theils die bervliche Arg-nenBiis |
ther von hochgelehreen Mdnnern, alsvor |
feoride, Theo: | BN

phrafie |




Borrede.

phrafio Pavacelfo, und andeve ungehibare
meheinden Dvuct gegebentworden; Dag
mug id) ader dabey fagen, weil nun fofclye
berrliche Bucher in fremden, und dem ge;
metmen Mann_unbefaudten Spraden,
und gav gu tiefflunmig, oder abey an dens
Geld 3u 30&), Dem gernerners SRan feii
nug fen: babe ich Dis Eleine gevinge Wer
an den Tag gebenwollen, augweldhem der
allevemfaltigfie fich Raths erbolen fan.
Anderfeits off miv audy cvefflich devuft,
Dag uh miv cine fdhweve Laft aufden Hals
lege, und von ibrer viglen weete vedlich
ubergogen werden, daf ich etlicher magfen
aug dem Rathfihwage.  Tedoch ibermwin:

Det mich die Warbeit, dieunfchuldige und

Cbriftliche Licbe gegen dem Nechiten, und
Die @ffﬁbﬂ"}ﬁi 0aB ich mup gerade sy b
Fenntent, und Weiff, Weif, und Shwarg,

ubel oder nicht, ich merde die Obren an deny
Ropff legen, und denden mufjen : Thue
e, und fheue niemand. Die Crfahs

rung wied eg wobl geben, ob ich recht obey
unveh fchreibe. Schreibe ich felyon einfdl-
#18, 10 fchreibe ich doch qans warhafitig,
b aufivichtig, verboffe auch, ¢ werde

¢in

Odyarg, nennen, man hah ¢ mir vor

.




Borrede,

eint foldhes Werd feyn, dasd da gelangen |
wird metmem GOt 3u Ehrd, und meinens |
Stechiten sum befien; Die Oelehetenbitte |
1y, fie wollen muy folche Einfale, devenich |
mich i Diefem geringenWercke g’ebtjaud)e, |

(L U _ mdytfue |
Ore, Die vorbin gelebrs , und gelehriee |
Leute Bicher genug haben, fondern nue |
fur Den Emfaltigen, Avmen und Qulffz |

nictht ungut ausdeuten, denn i

fofen, Diefe Avguen-ANittel sufarmmen gez

febricben babe. Die Cinfaltigen aberbit: |
te ich, fie m'?um fich diefer meiner Avbett |
neben enfevigem Gebethe, fleifig gebrau= |

PR
Jcb weifs gemifs, fre werden (wie ich herse

lich wiandiche) betlfarmen Nuien u. From- *455
men davon baben, firr welche fiedenallers |

beiligfien Namen GOttes [oben, undIhue
~ allem Die Ehre geben, mich abevin
Chrifiglaubiges, demithiges
Gebet einfechlieffenwollen,

$icemit GOt woblbefoblen, |
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I Der Barmberfige

Fur allerlen Wehtagen und Schimer-
Gen Des Dauptes, o von Kalte Fommens queh fiip
Sluf diefetben ausimtrucken, das Houpt und Ges

Dachtnif ju fravcEen, fonften con mir dag ails
o Den Hauptwaffer genannt,

2

%

1

%

oder Labendel, jedes wasd man ywifdyen Drepen
Singern balten fan, ded befien Brandte-

weins ein halb Ovart oder Nofel, die obge-

meldvren Stud alle ju Pulver gemadyt, den
gebrannten Win in ein Glah gethan, fo man

bactet, das GSlag oben an fratt eines Sapffens

niit Teig yugeftopffet, mitten in ein Stuct Teig

erborgen, alfo das oben und mitten, wie auch

aufi bepden Seiten bey vier Singer dick day:
umb fe, mit den andern Ieig ordentlich in
dent Ofen gefdyoffen, und fo lang al8 das an-
bere darinnen gelafien, bernadh fo man es Off-
wet, witd man ein herrliches gediftilivtes,
Braunrothes, woblriechenbed Waffer finden,
welches allegeit wobl foll jugebhalten werden,
damit dem AWirebel oben quff dem Haupt

bie

Chimet Jimmet cin hald Loth, Mu-

featnufi, Mufcatbliit, jedesd ein O vints
_ tet, J3ngtoer, Negelein, Preffer, Cals
mug, jebes ein hald Qrointlein, Lorbeer ein
Lothy, Majoran, Rofimarien, Salben, Spicke

vel
¢l

an
P4l
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Sainaviter. 2|
bie Schlaff tund Stirn mit einem EHIBFe! voll
gerieben, oertreibet die Haupt- Schmersen
wunderlid), trucknet die Ff auf ein we-
g darvon in die Nafe gezogen, retniget bas
Dien gewaltig, ftdrcet die Geddchtnif, fo
man Morgend nitchtern audgehet, ein wenig
getruncten, betvabret, daf die vergifite Cuffe
und Jebel nidht fdhaden, wiverftehet allen Gufft,
ethiche Eropffen auf die fhmerthafiten Sdhne
geleget, wann der Schmersen und Kalte Fom-
met, legt den gefchiwind, die Erfahrung nicd
eimen jeden lehren, daf diefed qitlden Haupt=
waffer noch andere ungehloare. Tugenden imehy
aty die id) hier weitlaufftig su melden, ge:

- {heige,

Sur groffe Scmerfen des Haupts,
fo ven Sise entftehen, als in Deptilents und gifftis

genbisigen Fiebern, eine offtbervelyrte

&Ealbe.

| Jtehmet in den Frihling, wanns anhebt
- Der *Pollenbaum aussufprofien, feiner Sopffe,
¢he Dag fic Blatter gewinnen, dren ober pier
qute Hand voll, Wiolenfraut, Wurkeln und
Dlumen, Maaklieberr oder Dtarciffen: Keant,
2uriel und Diumen, Crdbeerfraut, Nadyt-
Ihatten, Holderfihdfilein oder Bldtter, oder irs
' A 4 RUATLE

&'y




7 Der Barmberhige

Mangel dif, die mittlere grimne NRinde vom
Holder, jedes eine gute Hund voll, Dalfam
oder Mingen, anderthalbe Hand voll, die
Krauter alle jerhacker, und alled mit eirten
Prund frifche BDutter, ¢in BWierling Danui-
ol und ein Glag voll guten Wein 1wohl ge-
fotten, fo lang bif daf die Salbe, wenn dat-
von s Feuer gefprifiet wird, befennet, als
benn iff dev IBen vecyehre , und die Salb
Decettet, ducdy ein rein Thchlein gefiegen, und

biB fie Falt wecde, geriifhret, bamit die Schlaff

und Sitien roarm angefalbet, leget augens
fhetnlich den ©dvmerien und Hige, Fan auch
fuglich gebraucht twerden, bey Hisigen Schd-
Den, aud allerhand Dranbd,

due alferhand Flifle, Felle, Hise,
glecken, Blattern und andere Jufalle der Au-
aen, ein herrliches Pulver,

Jtehmet braun Bethonien-Kraut, Vlumen
und LWurkeln, LRegwartblumen und IWur:
Geln, Daldvian, wild oder jahm, die Wur-
Beln allein im Mertien gegraben, EhifchErant
Dlumen und Wurseln, Weiferind, Bl
men und Wurheln, jedes jwen Coth, Fens
delfasmen, Kitmmel, jeded drey Loth, e
gevichfoamien ein Loth, Sufihols anderthalb
Loth

7o\ = 7D AN TRALY €D T yuy g e e T P

N eede"1a




Samariter, 4}
Cotly, rothe Rofenblatter eine Hand voll, Waz |
cholderbeer, ein halb Prund, Dig allesd nady
bem Kraut, Blumen und Wurkeln an Sehat:
ten gedoret, it Pulver gemacht, alle Morgen

 nuchtern; atich Abdends jedesmabl ¢ines Loths
fchibér, it ein tbenig ABein eingenommen,
Morgensd eine Stunde darauf gefaftet, iff treff2
lich und offt besvehre, firr allerhand Sufdlle vek |
Augen, audy im ubrigen, fo trockner e8 die |
Fluffe ved Hirnd gewaltig, ift auch dem Ce- |
hdr gut, remniget die Bruft, und giebt quten |

“Athem, reiniget die Nieren, und bricht den |
©tein, fubret bofe Feuchtigbeiten de8 Haupts, | |
und alle Glieder, durch) den Stublgang ohne |

- Sdymertien aus, L

- &olgen drey unferjchicdliche |
errliche, und von mit offr bewebree Ans |
genmwafier, fo bendes fonmen geteuns |
! chens und Die Yugen damit gewa
~ fdhenwerden.

Das @fﬂcr
XMEhmet Angentroff, Chrenpreif, Bbraune |
<IN Betonieny breiter Wegerich, von jeder |
Gattung, Kraut mit famme den Wurgelr, | &N
inad) Delieben, iedod eines fo viel ald ded an= |
g bern |




5 Der Barmberige

bernt, diefe Krvanter follen alle in den gemeines

Brennfolben ju Waffer gebrennt werden, Her-
nad) incin halb Maaf diejesd Aaffers gelegr,eins
halb reinen Galligen Stein, hisige vothe Ans
gen bamit. gewafchen, auc) von dem ABafjer
nichtern cin gut Glaf voll getruncken, bHilfft
wunderlid), devtreibet auch dacinnen die eiffen
- Dlatterns und Felle,

Das andere. |

PNehme? BDaldrvian, Augentroff, Fenchel
dic oberfien Gipffel, sur Jeir wenn ev bliymet,
rothe gder weiffe Rofen jedes cin halb Pund,
Rofmarien ein vievtel Pfund, diefed unter ein-
ander gefiofjen, tneinem irdenen perglajten Ha-
fen gethan, barju gethan Simmet, fo St SPulver

geftofien; ‘ywep Loth, dariiber gegofien quren
Wein, bif ywey Finger hoch diber die gefagten
Krvauter gehet, mwoh! jugedect, vier und svansig
Stund ftehen laffen, demnach wie dasg erfte ges
brandt, Oiefes Wafjer ift bepdes gut su trin:
den, und die Augen ju wafchen, in allerhand

Sufallen und Wehetagen der Augen, wie bie
aud) Rahmegn haben modgen.

 ©ad dritte.
Rehmet Schelfraut, Cifenfraut, Ringel:
Slumen (fonften an vtelen Orten Oeblumen

g¢-




Samariter el

genannt Fendyel, Augentroft, jedes fechs Hand |
voll, Nauten, Taufengulvenfrant, Salbey, |
jeded 3o Hand voll, vothe NRofenblatter eine ' |
Hand voll, alled jerhacfet, daruber gegoffes |
bes beften TWeind, bif er uberfchiwdmmet, und
(tbie Die jwep criten) gediftilivt, fan wie die
vorhergehenden su allen Lehetagen der Augen
gebraudyt werden. ~

NB, Mer Fein Diftiliv-Seng hatte, der Fan
die oben verseichnete Krauter u jeden Recept,
mit gutem Wein wobl fieden, und den Wein
nitchtern warm trincfen, und dasd Gieficht N1ber
ben Dampff, fo von warmen Wein gehet, Hal-
ten, jedoch mup dad offter, al8 mitben gediftilir:
ten TWafjern gefdyehen,

Cin verachter, aber febr nuflidher
Naudy, allerhand Fiuf der Augen ju filien.

Nehpmet Anidfamen, Fenchelfaamen, ge-
porrte vohe AMofenblatter, geddrrte Tobacks-
Blatter, ven Saamen unter einander grdblicht
sevftofjen cin hald Loth, rothe Rofen und o-
bacfblatter unter einander gerfdhnitten , ein
Loth, endlich werde Saamen und Blatter ju-
fammen vermenget, darvon ein Tobackspfeif-
fen angefullet, angesundet, den Rauch in den

| ' ANund




7 Der Darmberiige
Mund gesogen, und denn fo Schmerfien in
Augen hat, darein geblafen, wiewohl dif [a-
fteclich {cheinet , und defwegen von vielen
vevachtet wird, fo Ean idy dodhy mit LWarheit
fchreiben , daB idy damit meinem Nedhftén
sum Bejien, mebr audgerichtet, ald andere mit

Foftbaren und uber die mafjen theuven Arkney:
Mitteln,

Dag derlobrne Gehor, audy aller-

band Sdhmersen der Obren, in wenig
2¢it wieder 3u bringen und ju
ftillen.

Jehmet Schivefel - Oel, deffen das von
Sdymaltalden ju unsd gebracht swird, dargon
wep oder drey Tropffen mit BDaumwolle etli-
e Tage lang in die Obren gethan, alleseit
nudytern, leget alle Schmerien, und bringet
bag Gehdr wider. Diefes Mittel fcheinet,
wie dasd nechft:-vorgefetite, gering und fchlecht,
abet n der AWarheit, fo gering ald ¢s fcheinet,
fo vortrefflic) ift es in feiner Wiirckung, viel
unterfchiedliche Perfonen von Mann, - Weib
und Kindern, die idy (rwann id foolte) wohl
neinen fdnte, dic das Giehde bey jehen Jah-
ten lang veclohren gehabe, Haben durd) GO

(42




fehr von jiven oder drey Plunden gemacht fwee-

Dalb Glaglein voll aufdieheifje 251'0'11[11 gegof?

Ofterlucepmurtel ein Coth, braune Vetonien |

‘gefchriebenen TrancE  gebraudyen ; Nehmet
‘Chrenprei, braune Betonien, vothe Rofen-
‘Blatter, iedes 3twen HAnde voll, in einem hal-

Satnariter. 8 1|
tes Hitlffe daffelbe mit diefem gevingen Mittel |
toieder beFommen,

Das Geftog und Saufen dey Ohrenr |

su vertreiben.
Soman Brod backet, foll cin Eleines, ohnge:

Den, und alfobald wennes genug gebacken, wei- - ||

lent e8 nodh heiB, die untere Rinden davon ge- |
fchnitten, von dem bejten gebrandten IWein cin

fen, und an das Ohr gebalten,
Sur allerhand Gefdhvdr indeg

Nafen.
Nehmet Tobackbldtter eine Hand volf,

jwo Hand voll; DR in BVaumdl wohl gefot:
ten, und etliche mahl deg Tages bender inn-
und ausdmendig, infonderheit enflevlich : mwarnt
angefalbet: Reben diefem foll devjenige, der
mit devgleidyen Schiwaven beladen, diefen nach:

ben MNbdfel AWein und o viel Waffer woh ge-
fotten, mit Honig fif gemacht, und fo warm
ooalg |
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9 - Der Barttherhige
ald 3u feiden (fF, 1¢ [anger je Bejjer, nudhtern das
mit gegurgelt,
Cin bewehree Mittel die Rothe Ded
Angefichts su vertreiben.
Nehmet gebrandten ABein einén Halben

Rdfel oder Halb Lyvart, darein werden gethan
Crdbeer, fo viel darein gehen Ednnen, das

Glag fen wobl jugemadic mit Blafen, und
adht Tage an der Sonnen gejicllt, Hernach
abgefiegen von neuen, wi¢ dasd erfie mahl,

Eedbeer darein gethan, und wie Offter diefed

miederholet wird, je befjer ed auch ift. - Cndlich
foll Davyu gethan werden, Kampffer e¢in Loth,

Bernach beftandig das Angeficht damit gewa:
fhen alle Morgen niidhtern, Heilet dafjelbe un:

fehlbarlich.

Cin offt bervabrtes Foftliches Oel, die
Docker und Blatteclein, dierociffen Schuppen deg
<10 qichts suvertreiben, und aus dem Grunz |
_ 0¢ ju beilen. :

-~ MNehmet GBavten: Krdten drep oder vier
folche lebendig in Vaumdl gethan, eine Stunde
lang gefotten, Hernach durch ein Tudh gefies
gen, in ¢in Glag gefchinttet, das Angefidt tage
lid) bamit angefalbet, ift gewifi, da in
nig Tagen das AUngeficht, das suvor einen

., O0¢r




- pier,
[unde
gefies
it tage
Iy e
einen
ober

ober Den andern von menfd)liicper@efeﬂfd)aﬁt
hatte mbdgen abfondern, Deftandig Elar und

Braachen,

- Feit Heraus fchwigen, darmit die Leffen odep

Samariter,

10

vein machet, und davff folches Oel mannig:
lih mit miv ohn cinige Sorg und Sefabhr ge-

Die aufgevifiencn Leffen oder Lip-

pen aefthoind ju beilen.

Nehmet cin Kodh:Ldffel, der lang in dee |

Kudyen yu Speifenift-gebrandytworden, je lans
ger ic befjer, u, werde nuv allein wider das Fener
gehalten, daf er heif werde, fo wued eine Fettige

Lippen angeftrichen, heilet die Mip derfelben.
Su allen Schmeren und Webtagen

Der ahnen, fo ol bon ik als Kalre
Nehmet evftlich BDrenn-Nefjel:Aurgel eine

bhereithrend.

gute Hand oll, vothe Rofenblarter jroen Hans |

de voll, diefed werde mit hald Wein 1> €f:
{ig twobl gefotten, und fo warm ald 3u 1eiden
ift, in den PMund gebalten, hernad) von dem
grefjen Slattenwureln ein Stidk darvon auf

|
i I k
'\.] 1
|
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1
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en {hmerghaficen Sabu gehalten, beilet ges
Wi, und nimmet hinweg allen Schmergen.
“Bon Anfang [aft fichs anfehen als

wenn deg |
Sdmer= | =N
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i1 Dey Darmbertige

Sdymeren genehret wirde, aber wird doch gar
balb geftillet,

Die Sdymarfe der Jahne su
pertreiben.

Nehet YWeinfiein und Salt, iedesd gleidh
piel, durch einander suPulver gemacht,und nad
dem die Sahne alle Morgen nuchtern gewafderr,
auch A6EndS fo man yu BDette gehet, damit wohl
gevieben. €8 foll fich aud) ein foldyer hitten vow
ERig und heiffen Speifen.

Ein offt bewehrees Iittel, Dag jun-
aen Kindern die Sabne ohne Schmersen hers
vor Fommen.

-~ Nehmet einen Haufihahn,demfelber foll mate
it einer Schave ¢in wenig von dem Kamm
fhneiden, mit dem Blut, fo daraus Eommt,
Dem Kinbe die Keiffer einntahl, oder auff das
allermeifte swevmabl anfalben, ift offt besvehet
und gitt befunden worden.

D8 verfaulte Jabnfleifch in Furen
tieder wachfend madhen. |

- Jehmet Eidyenlaud, Salben und Balfarm

ober Mimben, alled geddrrt pund 31 reinem

“Pulber gemadht, jedes cin Loth, gebranden

Aloun anderthald ‘Coth, gelduterten Honig,

fechs




Sammariter. 2

fechs Coth, bad Honig foll iber Koblen gefest
werder, und wobl gefdhaumet, hernadh allges
mach, wetl dag Honig nody) heiR, die obgejage
ten Pulver davein gerihret, wie aud) der gee
brante Allaun, hernad) nady dem dip Jahn-
fleifh mit Wein davinn BDeuncllen und Sals
bep geforten, abgewafchen, Moigens und s
bends gefalbet. ¥ Ly
&ue allerband Sufalle der Sungen, alg
Labm und Sprachiofiget, auch mancherley God
fchroae des Muudes, und endlich fure dieJufdlle

0 Des Rapfleins, cin bewehrees Mittel.,
9 Ehmet Gacten : Pappeln, fonften Half
Eend oder Mund-Rofen genannt, gemmeine
Pappeln, Epbifd) - Wurkel, mit fantr dent
Kraut, Braunelien - Krvaut, Ehvenpres, Sale
ben, Jrop, fpisig Wegevich, gedorvre Maperts
Blumen, jedes eine qute Hand voll, rorhe Ros
fen Dlarter, eine halbe Hand voll Engelfirf,
proen Loth Alant:-Wurgel, ein Loth Wegivdrt:
Wurkel, Diefe Kraunter und Wurgeln wer
Oen unter etnander grob gevfchritten mit einten
balben Maap Wein, ein Quartier fiifeh Wafs
fer, und fo viel guten ERig, fo lang gefortem
bis eines qoer Oaumens hodh eingefotten, heg:
nach in oberehlten Sufallen damit fo marng
als §u leiden ift, gcglgselt, man fan gudy die:
gy fg‘
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13 D Barmberiige
fes Gurgel-AWaffer fuh machen mif Honig, ife

defto. Frafftiger. _
€ bewebrted Mittel Die Braun zu
pertretben,

Nehmet fechs lebendige Krebs, eine Hand
ooll Hanfmwurkel, swo Hand voll Braunel:

fen-RKvaut, {oldyes unter einander jerffofien,und

wohl audgedruckt, hernach die Sung und Gaus

men damit gewajchen, aud) etwas davon unfey

fich gelafjen,

48 - G anders.
~ Nehmet ausgelauterten Salpeter ein Loth,
Kampffer etn halb Loth, folches in frifchenBrun:
nen-ABafjer serrieben, und den Mund wohl da-
mit audgervafdyen, endlich ein Schwactlein vor
veinen Speck, daran nody ettwas Spect fep,

und drep Finger breit, auf die Sunge gelegt,

eiqueit[ang darauffbehalten,

Cufferlich ein ‘Pelafter.
Nehmet ein Schvalben - Neft, und tveifjent

Hundstoth Halb fo fhwer als das Neftift, fol=

thed mitWaffer aus einedSchmiedes-Efie,3u ei-

nem Pllafter gefocht, und warm um den Half
aelchlagen.

devlich der K'indbetrevinen, und evftlich fue den
o ARothlguff, die Ndthe oder Rop. -
2 Snie Devfelben, ‘

S3u bofen und angesimdeten Beiften, fons
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nHand
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unice Brifre fo verabfaumet worden, und die

| £oth,
Drin:
Wl Da=
n o
cf fep,

gelege,

veifjen

ﬂf fol= |
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be, wie mu gar wobl beFannt) viel Schmerfen

 Samaviter. i4
NRehmet Lein ober Flachdfaamen nad belies
ben, und allein darmit enen Rauc) gemadyt, die
cifte; wohlgerautherte Tudyer dariber geles
get, und o fern die IMilch Davinn Enollecht wers
Den twolt, iff nichts betehrrers, alsDalfam odep
Mingen einen gutenTheil davgu gelege, o suvor
in Dev Warm etwasd welck worden, und o offt ed
dure, wiederholes,

|

auffchreven mufjen, ein hevelichesDeeel, . ||

ABtewobl e8 von Anfang leicht Fan gewens |
Det erden, Dap die Beufte nicht fhiveven, da: |
durd) dann aud) viel Unhel Fan gehindert weps
den, wenn nur allein der oben furgefchricbene
NRaud fleifig gebraucht, und ver Balfam oder
Munten dacsu geleger wicd.  Fevoch gefchicht
e$ sumehrenmablen, dag fie duvch Henlofigeit
{chweren muflen, und mandyen ehelichen Weie

verurfachet, derowegen ich auch dafi von mivofft ||
bewehire€rveichen veryehrend undHeilpflafter - |
babe sufetien wollen, Sl .
Rehmetr Epbifch-ABurbel, dren Loth Alande
Wuegel, 3wep Coth Hafen-Pappeln, Habers

Flce, wadsft hoch, und entweder mit weifferr ||

oder gelben Dlumen, jedes ymo. Hand voll, |
2 2 Leipe | I
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Leinfamen, Fonum GSracam over Sreidhifcly
Peu Jedes 5, Loty die Kraurer und LWurkeln
follen geddret; und hernady mit den Saamen

$u veinen Pulver unter einander geftoffrn wers

der.  Cndlich mit firfer Mildy darvon ju ei-
nem Pflafter gefotren, auf cin Tuch geliri:
chen, und fo warm alg ju lewen ift, auf vie
{hmerghaffte Dieuft gelegt, und fo lange bif
bt foorden, davauff gelafien, hernad) wieder:
um ein frifdyes, twie das erfte dariiber gelegt.
u Jeiten verhindert ¢8, daf die Dritfte nicht
aufforedhen, fondern veryehrt die Materie dar-
tmnen  obhne fonderlidhen Schmergen , und
ann e {cdhon, wenn die Marerie jeittg, folde
dffiet, fo heidet ed doch mwieder ohn einiges an:
ver Pflafter,

€in iber die maffen hervliche und Eoftliche

WMagen-Arsrien bon mir die guldene Niagen
Yarverch genamnt.

Rehmet Wadyolderbeer ein Wierling, odet
ben pietdten Thetl etner Simmer, oder nadh
Delieben, minder oder mebr, davitber foll gegofs
fen werden des beften Weins, den man habden
Tan, biff daviiber geher, hernady wobl geforten
- over gefochr, biff die Beer gans weidh find,
endlid) ftavct duedy ein Tudh getrucknet, diefen

©afft voh neven gefosten, Bif bald in rechter

Dief

ell
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Samaviter, i6
dick einer Latroergen ift. Diefed nadhfolgende
Pulver, weil diefer gefochite Safft nodh warm,
barvein geruthret; Nehmet [immet ein Loth,
Negelein, Muficatnuf, MuBcatblitt jedesd ein
L.uintlemn, Ingtoce ein halbQuintlein, Calmus
anderthalb €oth. Saffran, jwankig Gerften-
Korner fhywer,  Alles 3u reinen Pulder ge-
madet, und wie fchon oben gemeldt,in venSafft
gerutret, in ein fauber Gefdyice gethan, und
fleigig behalten, dienet TWeib und Mann, Sung
und 2Alt, nicht ju den Falten Magen allein, fon-
dern juallen Sufallen ded Magens, davaus viel
und mandeclepSKreancEheiten entitehen, werden
aberdurd) diefes Mittel verhindert,

NB

Wann der Qﬁacbo[berbecr, al8 vorgefdhrie:
ben, mehr oder weniger waren, mug man foldhes
auc) ben dem Pulver in acht nehmen,

 Cin Eofiliches Gilden Magen- Waffer, fo
gav letchthid) Ean gemacht; und lange Seit gus
in feiner WiwcEung behalten werden,

& Jeehmet Wermuth, Cordabenedicten, Bal:
jam ober Mimben, Taufendgiilven - Kraut,
Jedes eine gute Hand voll, Salbey, Jfop, jedes
etne balbe Hand voll, Wacholderbeer eine
Pand voll, Anifsund Fenchel-Saamen jedes
. - B ¢ine
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etn Loth Alant-Turgel jrwey Loth, die Krduter
und Wuigeln follen geddrret werden an dem
©chatten, hernadh mit dem ubrigen ju Puloes
gemadyt, tn e Glaf gethan, Gebrandrens
Qe von dem beyren fo man haben Fan; drits
bev gegofien, bif es jwey qoer Finger hoch
bavuber gehet, eten Monat lang an die Sons
nen geftellet, und endlidy abgeficgen, die Ma-
tevte ausgetrucket, und wohl sugemadht behal-
ten, oul ¢s temand Erafftiger haben, fo miifjen
Die oben erjeblren Kvauter, Veer - Wurkeln
und Saamen, frifch und von neuen, wie das
¢rite mabl in den drrchgefeigten Gebrandtens
Wein gethan werden.  TBie dffter dif qe=
fchibt, je Berelicher diefe gitldene Magen:Avfs
- ney, wud andy endhich dunckelbraun, ¢é fan
Darvon ein AWanderdmann, ein - NReifender,
e Kauff Hondwercks-und Banerdmann in
emem Eleinen Glaglein mit fich hin-und ies
der tragen, und-nach jeded Belieben in einem
nue e wenig Tvopfien ein gang Maaf
Wein, jum beften Wermuth-und Magen:
Wen machen, welcher den Magen in guter
Dauung halt, Cuft su Cien evtoecket, und af:
len Unluft hinweg nimmet, und fonderlich vie
gifitigen Magen - Fieber vertreibet , ift audy
“me Der beften Avtnepen im Frubling unbd

Hevbft

.
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Derbit-eiten, wann die gifftigen Nebel find,
und allerhandKrancEheiten ermwecken: SeinGe-
braud) iff von jwankig bif drepfig impﬁ’en e
wenig Aein den Altes, Kindern und jungen
Leuten, von adyt biff ju 3wdIf Tropffen, gleids
magig inwenig Wein, und eine Stund heenad)
eine warme Brithe getrunchen.

Ein geringes vevachtetes, und von viele
berworfienes, aber von miv offt besvehrees gutes
- 2ittel, Den Magen von Schleim und Gall, da-
i ~ raus ungehibar viel KrancEheiten
| entgehen, sureinigen,

Jtehmet die Mittelvind von Holderiourael

ein Loth, das erft ausgefprofiene am Holder ik

e halb Loth, Jimmet, Jugwer, Anif-und |
Sendhel-Saamen, jedesd ein Luintlein, alled |

sufammen in ein Glag gethan, guten Weindars | B

uber gegoffent, Biff ein Finger hoch dariiber ge-

bet, uber Nacht 1wohl jugedeckt ftehen [afjer,

. bernach) Morgens durdygefiegen, und niichtern

getruncken, eine Stunbde gefaftet, hernad eine

arme Beuh getrunclen, drefer Trunck reini-

- get ofne cinige Gefabr, 1t fonderlich dienftlich

den Wafferfirchtigen, und denen o die Gegl-

fuche baben,

i D a - Gig

1

S

[

F .
|

|
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Ein anders gang gevingers und den (&
— memen Mann fehe nirgliches Mittel, den
Magen sureiniaen,
Jeehmet in den Frlihling die Sprofen des

Polvers;, wenn fie nody jung find, eine Hand

voll, und foldye gleich etnem andern Salat mit
Chig, Baumdl, Sals und Pfeffer nitchtern
fiegefien, veiniget ohne Schaden trefflich den
ganten £eib, und fonder Stwciffel befjer ald ey
Aleranocinifhe Senet, und und dody um
grofieg Geid verfaufft wicd, aus Mangel def:
fen, der gemeine Mann yum dfftern fewne ar-

g:e SeancEen [8ft elendiglich frerben und verdey:
¢, '

Cinbewebrees und gewiffes Mittel, aller:
~ band Zurall der Lungen su heilen,

Dehmet die gemeine blaue Sehmwertelwur:
Gl oldbe seviiofien, hernady den Saffe augae:
deudt; davon alle Tag nidtern eines £oths
ihmer eingenommen, nimmt hintveg allerhand
BefhwerlichFeiten der Lungen fonderlich mann
lcher mit einem Glaf guten Wein wird pers
mitchet, darinn Cungen - Kraut, Ehrenpreif,
Cedbeer-Kraut und Maufobren, jedes eine
gute Hand voll gefocht werden, und wie oben
8.109t, nidbtern genofien;  €off fich niemand
bven, ob fchon i DMiseel gering ift, fo ift e

dodh

il
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| ~ Bodh in Warheit gewiff und fuctrefflich gut, je-
derseit befundenworden,

Cin furtrefflichLungenPulver, alerhand

_ SrancEheiten derjelben ju heilen,

~ Nehmet Cardobenedicten ein Loth, Aron:

ABursel ein hald Loth, AniB-und Fenchel-Sa-

- men jedes ein Quintlein, Schwefel ein Coth, dif
olled werde ju veinen Pulver gemacht, und dar-
pon Morgens nitchtern, und Abends jedes maht
mit warmer Brith ein Quintlein fhiwer einge-
nommen, heilet qud eigener Erfabrung, alle
Mranctheiten der Lungen, wunderlidy und au-
genjchenlich,

Ein guldenLungen-Waffer,fo ohne einigen
G3elvtoften Fan bereitet serden,

MNebmet ¢in Schmarourgel, (von andern
Sabureben genannt) je grdfier je befler ju dies
fem unfern Lorhaben, foldye werden andges
holet, jedoch Dag die NRinde um und um ete
wad dide bleibe, Hernach wiedernm mit if=
vem cigenenOectelovdentlich yngedeckt, in einen
Keller geftellt, in wenig Stunden wird dicfe
ausgeholete ABurgel voll ihrgs eigenen TWaf:
fers ftehen, foldhed wird ausgelehret, und wie
por jugedectt in den Keller gefelst, und dasd.fo
offt al8 AWaffer davinn gefunden wird, - Nah
- P D 5 e
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denn nun bR Waffer alfo gefammiet, foll tobl
in einem Glag verwabhret foerden, fonft vere
feuret ¢8 feine Krafft und WurcFung, wo man
e8 ftavcker haben will, muf man guten Schive:
fel davewn legen, in sodlff Loth diefes Waf=
fers, ein Loth Scdymwefel, und alle Morgen ein
Chldfyel voll ¢ingenommen, benimmt allen Fiiy:
fen Athem, Engbruftigkeir, und fonfien alle

Sufalle der Cungen,

Cin fonderliches bexwehreed MMittel udetn
' Seitenftechen, und Auswerfien,

- Nehmet Wegmwart-Aursel, Aland-LWys
fiel jeded yrwen Loth, braune Betonten, Ehrens
preip, Biolenfraut, Schlnffelblumen - Krant,
Crobeer-Kraut, jedes eine gure Hand voll, vo-

the Rofenblarter eine halbe Hand voll Feigen,
grof und Fleine Rofinen, icdes ein Loth, Sif:
Holg anderthald Loth Anif-und Fendyel-Sa-
men, jeded cin bhalb Loth, Slapper : Rofen,
(und der voihen Dlumen fo in den Fritchten
wadhfen) oo guter Hand voll.  Dif alles in

awo Maaf frifchen Wafjer gefotten, fo lang ein

ein €y fiedet, hernady beftandig davon getrun:

gher, .

Cine vor i offc bewehree Avsney, wider
Huften, fonderlich der von der Cungen

Bevenbhret,
Fehmet
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Nehmet gebrandten Wewmn ein halb Quar-
tier, davein wird gelegt grofie Nofinen ein Loth,
Qucker, jtoey Loth, foides alled jujammen in
cin ®lak gethan, oben wohl jugemadt, i
arm WBaffer cinen gangen Tag lang, doch dai
vas Iaffer nicht heiff fiedend fen, fonfen i
be Das Glaf leicht jerfpringen, ftehen lafjenm,
Endlich wann ¢s foll gebraudyet werden, foll dar=
a1 gethan werden, Nettig Safft ein halb tvinct-
afaf voll, wohl unter etnander gemijhet, Mor-
gend und Abends jededmal davon jiween ER-
[bffel volf eingetruncien, benimme in gav Furger

Seit mit Bevrounderung den Huiten,

Der Nittia Safft wird alfo getnadyt.

Rehmet Rattig nach Velieben, jevftofjet folde
su einem Brey, inein fanber Tuch gethan, und
mit jwepen Tellern jwifdhen bepden Handen
ftavck ausgedrucket, fo if ev beveuter,

g allerband Sufalle des Hevgens.
* Nehmet geddrrte Holderbeer ey Loth,
L and o viel Atcichbeer auc geddret, Jimmeteis | |
€oth, Musicarnith ein Halb Loth, Salmudvren - |
Ouintleinr, Hoiderblirth cin Loth, weiffen Jue ||
cer drey Loth, it werde ju veinen “Patlver.ges
madyt, davven Morgens nuchtern Mis wnig:
ABeis




273 Der BarmberBige

Wein eined halben Coths fdhier eingenotmmen,

eine Srunde davauf gefaftet, benimmet die
Sdymeren ved Hergens, auch die Ohnmady-
ten Defleiben, fonften wer foldhen evgeben if,
trage be ftdy ein Schvammiein in Holver-Ehig
- geneiet dDavan gevodyen, berahret den Menfchen
QUL
Fur den Herk-Wurm,

Nehmet guten Wein ein Quartier, Knob-
laud) und Imwiebel jedes ein O uintlein, dif ey
e unter einander geforten und durd) gefiegen,

barnac) darein vertreiben, Holderlattig oder

AWadyolderlatiwerg, ein Loth dif 51 dreven mak:

len mdhtern geteuncien, feilet den Menfchen,
tODtet den Wurm fonder Jweiffel,

m-——-—-l_---——-_-—-_——_— SRl Wty nan o i o,

Fur allerband Jufall der Leber, eine

einfaltige, gevinge veradhtete aber von mir
mit eewunidhten AuBgang, offt bewehrte
Arhney,

gt@ibmt Wegoart-Wurkel, O uecken ober
»/ 8 Grapouctiel, ieded cine gute Hand volf,

Endivien, Genferich:-Kraut, jedes jwo Hand
voll, Ani-und Fenchel - Saamen, jeves ein
£oth, B in einem Maap ABein, und Maak
| ' ABafjer

AR
cFen
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SRafier geforten, und beftandig davon getrun-

cEen,
Seren DoctorEren feel. gewefenenStade-

. QAretes inder Stade Bicl, herrliche Lebers
Pillulen. _
Nehmet Reberbasum, Lerchenfchrvant, und
Aloes jedes ymwen Loth, dicfe drey Stuck wer-
den mit rothen Nofen-Safft ju einem Teuh
gejtofien, und einer Linfen grop Pillulen dar-
aus formivef, und davon Abends und Mor-
gens, ficben auff einmabl eingenomucn, ift dew
Leberfuchtigen trefflich nuge.

Crmeldeten Heren Ooctor feel. Foftlider
Purgiers J3em ju der ¥eber. ,

MNehmet wilde Wdegrarth - Wurkel, Benedi:
cten-2Burpel (andeve neiren fieGaraphel-2Burs
fel) Melifjen oder Muttecfraut, Aermuth,
Eardobenedicten Edel, Leber-Kraut, jedes etne

guteHand oolAmB,Coriander,jedesd einuingts
fein, Senesblatter, Cerchen-Sdyvamm, Med)o-
aca, (it eine Weipwurtel, fo ausd Jndien ju ung
gebradhrwird) jedes einfoth,GSalgant, Jimmet,
jeoed etn halbLoth, Pomerante(chalen vier Loth,

Negelein ein Quintlein. Was jerfdnitten fan
et DE foll man jerfchneide unter cinander mifde
Ky’ ©owne
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und in ein leinen Sacklein thun, jwen Maaff

guten Wein daritber gieffen, vier und jwanbig
Stund ftehen laffen, hernach alle Movgen nirch:
tern ein Glag voll davon getrunchen, reimget
und purgieret ohne einigen Schmerken, die Les
bee und fonften die inneclidyen Glieder,

Allbier find drey unterfhiedliche Stk
" wobi ju mercfen. |

Crftlich fo Fan man an Statt der Senesblat
ter nehmen junge HolderfchdRlein gritne oder
dier, an ftatt der frembden Turbeln Mecho-
aca, unfere Schmarmwurkel oder Sauncaben ;

S rede nnd fdhreibe allhier aus Crfahrung,

und darff fagen, daf in ynfjern Landen viel
berrlidhe Crden-Gewadys mie Firffen aus Lins
fifjenheit getreten werden, und vor unferes
<hur wadbfen die weit beffer, und uns viel
nuglicher find, alg die, fo mit grofjen Koften,
Die pevaltet und verlegen, aus frembden Lans

Den: (die foldyen frembden WodlcFern geivadys

fen) su ung gebracht werden s Aber diefe runs
de Warbeit (wie idh leichtlid) mevcfe) ddrffte
mir wohl von ihrer vielen (die Geldbegierig,
und nicht gcrne'gaben, daB der gemeine Manyy
wifle,, womit fie, umgehen) grofie Wnguni

awf
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B auff dent Dalf yichen, und wann eé fdhyon gefche-
1g | benfolt, wird mich doch folc{)eﬁtrtd)tabﬁalten, in
f): bas Funffrige (fo SOrt will) noch ein mehrers
¢t anden Tagageben,
¢¢ 1 Jum andern iff ju mercfen, daf ey Coris
ander einiges Gifft bey fich Hat, und Derofye:
gent ehe Dap er jur Avbney gebraucht wird fibep
Jeacht in guten fravcEen Wein: Eig gelegt, mie-
Der abgetrucknet und Heinach ol gebraucht
foerden.
fz Endlich gefchicht Meldrng ben dieferm nech=
or ften und vorhergehenden Avgnen-Mitteln, Daf
02 ich fie nicht hab erfunden, fondern von Dem in
1y | Deilung allerhand KrancEheiten, deg gliucEhaff-
g, ten und weitberuhmeen Doctor Eren feeligen,
el gemefenen Stadt-Arhte der hodh(dblichenStade
12 iel, viel und offt gebrauchet, und miv erdff-
{5 net worden, mit welchen er wunderliche Curen
el | wie cinfaltig, gering und chlecht fie auch fehe-
1, | nem; verrichtet und gethan, die idy auch in
12 WBarheit eine lange Seif Daber, in allerhand
)2 KrancEheiten der Leber, sum groffen Troff
= " mewes lieben Nechften, und dem Crfinder
{- sum unouffborlichen Lob und Ruhm, gut, ge-

) _ veeht, und bemwebree b er:
1 e ) funbcm |
15 st %

i

S
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gurallerhandIufall und Krandheitendes

Milies.

()?@[)met Farn - Wurgel, 3o guter Hand
A

poll, Engeljuf eine gute HNand voll, Hirs

fhen-3ung, Mauerrauten, taube Nefjeln mit -
ven weifjen Dlwmen, jedesd jwo guter Hand

poll, DiR alled in anderthald Maalf quten
2WRen gefotten, Diorgensd und Abdends darvon
geteuncken, [indert allevley Sdhmerfien bdesd
Milges, und endhidh) nimmt foldhes fie gar hin-
1weg wunderlid).

s | S S —— b B

niglich ibren Uefprung vou ocr Leber und
Mils baben, Als

Gecljucht , Melancholery, Abnehmen
Des Leibes/ und YR afferfuche.

~ Cin gutes und bewebrtes Miittel firg
Die Seelfucht

NRinde von Wurgel und Stamm, mit etn e
nig Wein wobl jerftoffen, den Safft austrns
- ¢fen, und Morgensd. nuchtern jtoeen Eifildifel
oll mit ewmem Tvindglop voll warmen Wein

b bev:

Zolget nun berelide Aehney

iteel, fur die vier Kvandheiten,fo gemefs

Ritlich foll devjenige, 10 mit der Coeelfucht
bebafftet, nehmen die mittelfte Holvegs °

»e
be
D4
(Vo
fel
ge
R
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8 | wermifcht eintrincfen, eine Stund darauffaften

beenad) cine warme Bruh trincfen, war es aber,
baf folches nicht nach TWunfch favck genug rwiip-

v cEen folte, Edunen den folgenden Tag brey Lof-
Wt fel voll diefes Saffts wie das erfte mabl, ein-
nb genommen werden, hernach foll nadyfolgendes
({1 <ranct gebraucht werden,

oft Cin benehreer Teand, fie die

¢8  Geelfucht. ~

in-

Nehmet Fleine NRofinen, eine gqute $Hand
voll, Erdbeer-Kraut, 3wo Hande voll, Andorn,
etne Hand voll, Wacholderbeer eine halbe Hand
voll, Wegmwartoursel, GSrafwursel, jedes brey
Loth; diefesd alled in etnem guten Maaf Wein,
und einem Maap Waffer gefotten, und bes
flandig davon getruncfen, ¢8 werde aud der

it Harn in einer Rinds:-oder Schrveins-Blafen in
ben Rauch gehencft, und davinnen bif er quse
getvocnet, gelafjen,  Jnfonderfeit dienet anch,

| Diefe SrancEheit it vertreiben, die hievor gedachs

6 | B Latiwerg, alle morgen nidhtern cines halben

e o COthS fhiver eingenommen, unbd eine Stunde

)¢ ba}'auf gefaﬂep .

u- i fonderliches, von miv offt bewehrees

Fel ittel, die Melandholey, Sinnlofigeit

ift oder Tollfucht, su vevtreiben,

s ; G meba
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Nehmet fehroare Nieh:-LWursel, nady WVe-

ficben, die Furkel alletn werde gereinigetund

gewafchen, itber Nacht insd Waffer gelegt, Her-
nach den andern Tag wohl darinne gejotren,
endlidh) werde das Aafjer abgegofjen, und
sum andeen mahl mic andern frifchem Wayjer
oieder gefotten, und das {o lange und offt,
biff Feine Bitterfeit mehr in den Adurgeln i,
{0 ift8 cine Anyeigung, daf alle Krafft davausd
gesogen fev, iy habe fie acht bi neunmahl ge-
fotten, diefe TWaffer alle follen, entweder duvc)
einen File, Willen-Tuch, uber grau Pappicr
gefenet werden, hernady alle mit einander gefots
tent, 1o lange, bif wie ¢in Catwerg oder Honig

ivd, al8dann ift e8 beveitet : von diefem {chwars

Gen Nieh-ABurhiel:Safft einem melancholijchen
Menfchen,dren mahl in der Lochen, ciner Erbesd
grofi, nitdytecn mut wenig Jucker, eingegeben, bes
nimmet alle Melandholey undTraurigleit wun-
derlich, Cinem tollen und Sinn:lofen Menfehen
aber, aiebt man einer Bonen grof, vier mablin
per ABochern, und foll einem foldhen Menfchen

die Ader jum Haupt gefchlagen, und guterTheil

Blut gelofjenwerden.
NB

Dif it gar fwobl 5u'merd‘cn, bafy, inbem
biefe vovgedachte Waffer ju cinem Safft gefot:

¢
tof
!
un
lan

ﬂig:;

N
voll,

Rofe

(41 28 8
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Be- . ten werdem, foll man mit allen Fleif ders
md | Schaum abnehmen, und ihn, als unniig, Hine
et - werffen. D fehon ¢ viel Mithe und Arbeig
en,  Eofeet; fo Eoftet dod) dif Mittel Fein Geld, und
nb id etmem oder dem andern die Mube vedlidy
ee  und veidlidy besablen: Er hale fich viel Sahe
fft, ~ lang, wann nur ein oentg Jimmet und Mas
it,  fEE-Pulver darunter, in dem Abficden, geriifree
ws | Wid, Jdh habe in wenig Jabren daber, (wie
ge: foldyes vielen beFannt ift) mit Diefem Safft, und
v hacbfolgenden Recept bey drepRig und mehp
ieg  Perfonen, deven Nahmen hie yu melden, ich mig
ot SleiB unterlaf, mit BOrtes gnadiger Hiilfe,
nig (mir doch londern 2Rubm) geholffen, |

avs | Dande (lieber Nechfter) mit mir, dem AL
ey~ Madytigen, wunderbabhren, und allein weifer
bes = OOII, der emne foldye hereliche und EdfHiche
Bee  Avbeney, inein foldhes gevinges und verachteted
une  ErdensGewdchs, sum Beften uns armen Siina
e Oern gepflanget hat, '

e Folget nun das Daupt:Sdcdlein 2 dDer
heit  Melandyoley, Sinnlofigheit und Tollfuch.

Jtehmet braune Vetonien, eine gute Hand
ey | Doll, @unpelrcb, eine palbe Hand voll, rothe
ot Rofen-Blarrer, o Dandepoll, Maven: Bl
S i ¢ a men;
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men Holdeeblitt, Cindenblut, jedes awd eine
halbe Hand voll, fhware Deiepwouriel drew
Coth, Corbeer adht Loth, MuBcarnup ein Loth,
Dif alles unter einander gemifchet, was fan
gerfchnitten werden, foll man jecfdnetden, und
das nbrige serftofien, in einen leinen Sacklein
gethan, in weiffen guten firnen Wein gefotten,
dem Krancken oben auf dem Haupt mif dem
Scheer-Meffer eine Plarre gejchoven, und o
warm, al8 ju leiden iff, davauf gebunden,
FLag und Nadyt davauf gelafien, und heenad)
foiederhoblen,
ALt NB.,

. ©en KrancBen foll man gar Feinen Wein
su trincken geben, fondern wllein von diejem
Lrand. b : |
 Nehmet vothe Nofenblatter eine Hand voll,
Gserften, cine Hand voll, geddrrte oder gritne

Kpo[bbeer, 100 Hande voll, Schlufjelblumens

traut, Crobeerfraut, Hivfchenjung, Maur:
vauten, von diefen Krautern jedes eine halbe
$Hand voll, grof und Eleine Rofinen, jedes ein

Coth, Ani, Fendelfaamen, Sufhols, Fei-

gen, jedes em halb Loth; dif alled jufammen
mit swo Maag frifchem Wafjer ein wenig
gefotten, und befiandig dabon ju trincken ge:
geben. '

Wiver
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ne - Wider Dad Abnehmen des Leibes,

{4) Qadift: -

D 1 oBann der Menfch augenfeheinlich verzehs

. vet und gletchjam verdorret; Einofft be-

"o wehrtes Mittel, "

::'n Nehmet einen neuen iccdenen Dafen , fo
4

o mcht geglaBt i, foll nendig um und um,
o oder aller Qvten mit frifchem Donig wobl anges
e, ftrichen, beenach in einem Ametfen-Hauffen vegs
1) graben terden, jedod daf ein DecPel werde da-
vitber geftiegiet, fo volfer Fleiner Locher fey, fo
Wwerden die Ameifen davein Friechen, und an dem
: Honig behangen; die Ameifen mit dem Honig
i follen in ein ander Gefchire gethan, und gqutep
¢m gebrandter Wein, daf giemlich dariiber gehe,
davuber gegoffen twerden, etliche <age in dey
F’"' ABarme ftehen lafjen, bernady gediftilivet, pon
e Anfang langfam, bif obngefehr der davauf ge-
e gofjene ‘gebrandee Iein ubersogen, alsdann
i ftavcfer gefrieben, das [efite Waffer foll behals
[be tenwerven, jum Gebraud), wie folget : Derje-
e nige fo an dem Leibe abnimmet, und gleichfam
yet: augenfcheinlich verdorvet, nehme alle Wochen
) nudyteen, mit wenig gerbffetem Brod einen £of=
M3 fel voll davon, Drep ober vier mal, uttd faft eine
¥ Stunde Darauf, witd von Tag i Tag, mit
DeL T @59“63 -bﬁ[ﬁe’ 3“"‘60"1(’"; | P ihid

¢ 3 . éin
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Cinander wunderliches und in der Natur
aeheimes Mittel, ebenmapig fur dasd
Abnehmen des Letbesd,

Nebmet ein Ep, davuber werde von desd
Kranden eigenen Harn oder Urin gegofjen,
daf sween qoer Finger hod) daruber gehe, und
foll in diefem Harn hart gefotten werden, davs
nach mit einem fpidigen HodlBlein um und um
Lodyer darein, bif auf das gelbe geftochen twevs
Den, und o lange in dem ubeyblicbenen Harn
gefotten, biff nidytd mehy uberbleibet, End:
lich in einen Ameifen-Hauffen vergraben, und
sann das gante Ey vergehret ifE, (iff mwunder-
lich 3u horen) fo nimmet der Hald verdorrete
Menfch wieder ju,und wivd gleichfam wicdernm
verjungert,

NB. ODbwobhl biefes ciner Fabel, oder einem
Aberglauben, mehr ald der LWahrheit gleichet,

fo ift ¢8 doch inder Natur ein warhafftiges und

gutes Mittel, diefen Sebredhen su heilen, Eonnte

~ ungehlbat viel, die miv befandt, deven ich mich

aud) mit gutem Gevifjen gebraudht, und bereit
bin, 2Red und Antvort davum ju geben, 1wo ¢8 die
Noth crfordert, allhier diefem geringen TWerk
cinderleibet werden, will e8 aber (o e8 BOLE
will) meinem Nedyften jumBeften, ind Finfftige
i einen fonderbabren Dichlein an T
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1} NB,
Hierift wobl su mercfen, 1wo dasd Abnehmen
De§ Leibes hervithret, und den Urfpru nghat, ifis
% 5 von emem Ciebed:-Teunck deven fidhBOttes und
1, Chren-vergeffene Leute gebrauchen, fo foll ein
no foldher armer Menfeh, nue Mild) von einen
W Stutten-Pferd, mit wenig Sucker filf gemacht,
;’:‘ offt teincFen, hilfft gerif,
m; Fur das Abnehmen der jungen Kinder,
D €8 gefchicht jum dfftern, daf junge Sinver

no aus uberflinfiiger Feuchtigleit, nicht nur allein
e i den Magen und Ddrimen , fondern auch
ete auf den Rircken, wifchen Haut und Fleifeh,
m Aurme befommen, daf dadurdy die Kinder

gar micht junchmen, fondern von Tag ju Tag
et abnehmen, und gleich etuen Schatten daher ge-
et,  bem, weldyes denen Eltern nidht geringen
nd | Summer erwecet,  Na fie sum dfftern mit b=
nte  fem Berdad)t und Avgrwobn wider ihreu Ned)-
ich  ftem, (o diffentwegen unfchuldig ift,) und fon-
eit  Derlid) wider GOrt fundigen madhet, diefens
die  allen vovyufommen: Nehmet Schmar-TWur-
v Gel, fonften von anbern, SaunsNReben, oder
et Dollwuesel, genannt, 2. Coth, folche wird in
ige  Aharfier €auge, (die von Eichen-Hols Afche, iff
., e Dejte,. ju diefem unfern Borhaben,) wobl
({4 C 4 gefots
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gefotten, bamit dag Kind nitchtern gegen einten
warmen Ofen angefalbet, werden die DIITE
me ifre fhwarge Kopffe durch die Seheip:
edcher hervor ftecker, weldhe mit einem Scher:
Mefier follen abgefchoren werden, das etliche
mahl wicderholet, werden fich dte Eltern ju
freuen Haben, daf ihre lighe Kinder, die juvor
wie der Tod gefehen, nunmehy in Eurfen wic
fchone Rofen bluhen.

| NB.

Andere nehmen., folche TWitrmer ju Hers
treiben, Honig, aber bey mwetten lieben fie fol:
ches nicht, tie diefe vorgedachte Schmars oder
Dolitourel, weldyes ich aus cigener Erfahs
rung habe, und hiermit diefes auffrichtig, i
pas i1brige, al8 meinem avmen Nechften mit
theilen follen. ;

Die Wafferfucht yuverfreiben.

Nehmet , wie oben fhon  gemeldet, qrimne
ober gedorrte Holder{choplein, oder n Mangel
peren, die MittelsRinde von Holber, eine Hand

ooll, fite einen alten Menfchen, uber MNacht in -

aBecin gelegt: Morgens nitchtern lau ausge:
teuncfen, veiniget den Magen und ganfen

Ceib, wem e beliebigift, Ean Jimmet ein Hald

Loth darju thun, ift defio (ieBlicher 3 Diefed mup

etliche mahl wwiederhohlet terden , fo treibet e;
' o
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1en buvch den Stuhlgang, wie audy oben Hevaus,
iee | dued) Eebrechen, das Wafjer aus. |

ifis Einanders fehr voreveftlic), und dody vers

)er: achretesd Mittel, fo dev gememneNann um gevin:

ide aed Geld, aufviel Jabe, infeinem Haug, fuv
Al i und die Seinigen, allexelt gut

oor “haben fan.

wie Nehmtet beveiteted Spief-Glaf, dasd durdh:

fcheinend helle voth fen, tote vothesd Slaf, ift
das befte, fur eBlidhe Dakien Fan einer lange
per: Nahr haben, und wird in allen Apothecken ge=
fol= funden ol jureinen Pulder geftofien werderr,
Wil je veiner, je Defjer, diefed Pulvers foll man
fahz einen alten Menfchen von funfriig, fechiig und
foie mehe Jabhren, mit wenig Wein, Bier, oder
mit  warmer Brube von redhd, fieben, biff in
die acht Gerftentdener fhwer, nirchtern einges

~ PBen; einen jungen Mann oder ABeib, Fimng-

vime  ling oder Jungfrauen, voun adyt biff auf jehen
wngel Serftentorner fchwer, jungen Kindern aber,von
Aand  yiwen bif in vier, ebenmaBig wie fchon gemel:
Ht in - Ddeteingeben, eine Stunde davauf faften lafjen,
ugae: - Beenach eine arme Brihe, oderwarmes Bier
wngent - gu trincfen geben, diefed veiniget ohne einige
L hald  Cyefahr, treibet bas Wafjeraudh; Jch Ednnte
smu.  andiefem Ovt viel von diefem Pulver fagen, il
bet es  edaber, (o GOt will) ineinander Tractatlein
O oepe




37 Der Barmberpige

verfparen: €8 haben neidifche Menfchen e
meincet, meinen guten Namen Hin und wieder
bey vornehmen und geringen Leuren ju fchmdv-
Ber, mit diefem BWorgeben, daf mein Pl
ber, deren ich fhon etliche Taufend jum grofs
fent Troft meines Nedhften in allerhand Kranck-
beiten, audgegeben, nichts anders als das giff-
tige Spiepgla fey, i) Halte aber dafii, daf
the Becleumbden aus einer grofjen Untoiffenbeit
hereubhre, dannn fo fie emnige geringe AWifien:
Ihafft dee Chymifdyen Artenenen, und fonder:
ld) deven, fo aus Mineralien gemacht und be-
vettet werderr, hatten, wireden fie viel anders
bon meinem Pulver, und allen andern Chymi-

fchen AvGenenen, veden ; und gefett, mein Puls -

er wardas Spiefiglag, ibrem Lorgeben nach,
{o bat devjenige,der aus Gifft, eine heilfame nif-
liche und fehy bortreffliche Avbney bereiten fan,
Defto mehr Rubhm und Ehye davon, und eit
mehr, al$ die aus guten Krautern, an tatt Dex
ArGeney, vielmahl jum hdchften Schadenihres
Nechiten, Sifft madhen. Jch dacff fo weit fchreis
be,Dafi bie allerbeften AvBenene jedesseit mit dem
allecdrgfien Gifft gemacht morden, und nod fol-
fen gemacht werden,ald aus der Arfenic, Spich-
glaB, Qveckfilber, Sehlangen, Oarvtenfroten,

b
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tind devgleichen, indem allein dev leibliche ges
fund:machende feurige balfamifdhe Geift, von ei-
nem gifftigen nnnugen Eorper erlediget wird,
toelches gav leichtlich gefdhehen Ean, wie iy dann
an feinem Ort, in Untertveijung |allerhand
Minevalifchern Avfenepen ju beveiten, unter-
vidhten terde,

Ein Pulver 3u der Waferfucht.

~ Nebhmet, wie fchor oben gemeldet, etliche
Gavten-Kroten, ju Pulver gebrannt, davon
etliche mabl einesd halben QLuintleins fchroer mit
Simmet:Waijer eingebgebcn, pertreibet fie aud,
V] ' i

Nehmet Ganfe-Koth, in Geifjen:Harn oder
Kalbs-Harn servieben, und eingegeben, heilet
auch toundeslich. €8 foll der Kranche iederjeit
iber, i Afchen verbrandten Wacholder-Veer,
trincfen, €8 foll aud) ein foldyer Krvancler, tag-
lich, Morgens, Mittag und Abends, jedes mahl
stoen £oth, Holder-oder Attidh-Lativerg, cinnelys
men, in guten warmen vothen Wein, und Moy
gens, o muglich, darauf faften.

Gin herrliches gulden Waffer, die Waffers

' Sudht suvertreiben,
Nehthet Holder, Attich: BVeer, die grine
fepn, folche in cin eng Gl gethan, nad) dem
Do
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bad @las grof oder Fleine ift, mifien anch et
eere viel oder wenig fenn, daryu foll man ithm
Simmet su reinen Pulver geftofien, ein £oth,
Saffran, ein L untlein, und twieoben bey dem
Gulden Hauptwaffer gemeldet worden, foll ez
bentmagia, wiedas felbe, in einem Leib-Teig im

Ofen gebacken twerden, davon ein EF: Edffel voll
tn einem GlaBlein Wein, darinn Fenchel-TWur-

Bel oder Fendyel-Saamen gejotten, alle Tage

etngenommen, treibet dasd Wafjer und die Win-
De aus.

NB

Hierbey ift su mercfen, dafi der Veere

fo diel immer maglich, follenin dag Glaf gethan
foeroetr.

Eirander gewiffes Mittel.

Nehmet Schnecten- Schalen, nach Vielies
ben, die follen in einem Tiegel, oder irrdenen
Opff, in einem offenen Feuer gang i wetfien
Pulver gebrandt werden, je toeifjer, je befjer
Diefes mweiffen Pulvers nehmet eine gute Hand
voll, Salpeter oder Sallnitter, vier Eoth,
Darn, von einem jungen Knaben, ein halb
MaaB, DI werde mit einander gefotten, bif
bren qoer Finger hoch eingefotten, Hernach in
poo Schweinsblafen abgetheilet, evftlichy mit
einent warmen Tud) den Baud) gevieben!, und
Die

= VM=
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et bie Balfam o warm alsd ju leiden iff, dDavauf ge-
ym leget, und etliche mabl wiederholet, leget Dte
B, Giejchroul{t ohnfehlbarlidy,

'm NB,
€4 Rann aber uber diefed weiffe Schnecken-
m Sdalenpuloer guter ftavcker Bein-Ejig ge-
ol goflen wicd, daB jween Finger Hhoch dariiber
L achet, acht Tage wohl yugedectt ftehen gelafjen,
ge im Sommer an dev Sonnen, im Winter auf
L einen warmen Ofen, Hernach in einer Schif
fel auf den Kohlen abgetreudht, bk gang tru:
cBen, endlich von dem gebrandten 2Bein aud)
e dbacauf gegoffen, denfelben angeyundet, und
(] yoas ntcht hinweg brennet, wie dasd erftemabl,
abgetrucf‘net, sucinem Pulver gemadht, darvon
alle Tag muchtern vangig®Gerftentdener fhroer
os mit ein wenig Peterfilien: Wafjer eingenom:
0 men, heilet wunderlic),
I - Layier-Pillulen, welche der gemeine Maii
X aud) machen Ean, dienen wider die Wafjerfudht,
D —und erfrifchen die havte Leber,

Nehmet Aloes, iff cin Safft eines Krauts,

)

b in der %(pot[)ed“en ey Loth, %oretbfd)aﬁt,
B i)d)fem,nngenfafft, Hopffenfaffr, und roth
1" Rofenfafft, jeved anderthald Quintlein, es
£ werde der Hloesd drey oder mer 0g¢ (ndicfen
D . Saffr
¢
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Safften cingebeifict, endlidh thut dargu tveifiers
Wein, ein Glaf voll, und lafi jo lange fieden, bif
su rechier Dickung,  Hernach Pilltulen varausd
formivet,einer Eebiff grof, deven nitchtern Mot
gens und 2Abends, jedes mabl, adte eingenoms-
men, thun, was oben verfprodyen.

Furalieehand Ficver: E5fey das tdaliche

ytoen, drey, oder viev-tagliche; ein bewehrt
tnd gewif Stiick,

Jiehmet Salben, dic Gipffel, eine gute Hand
boll, etue MufcatsNup, die wichtig und fchone
CgroB ift, Mufcat:-Blumen, fo viel, ald die
Mufcat-Teup wiegt,einen lebendigen Krebs, dies
{8 alles in fo viel weiffen Wein, biff ein qoee
yinger hoch daviber gehet, gelegt, fiber Nacht
iohl jugedectt fiehen gelafien, Morgens abges
gofier, alfo nuchtern gervuncfen, und darauf ge:
jchivifiet, und drey oder mehr Morgen von neuen
ieder gemadt wie fhon gemeldet, wie das Er:
fte genuget: Bertveibet das Fieber gemwif wenn
fich vee Svancke nue vor fhlaffen hutet, weil ex
fchivigtet, it von einer vornehmen Stands:
Perfon, die miv wohl beFannt,an ihrem eigenem
Leibe betvehrt evfunden worden,

Grrander bewehrtes Sinttcl.
Nehmet Crdensoder megem%ﬁrmcfﬂsr’@ﬁ
- 0
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et oy je Beffer, fonderlich aber find fic in bem Heu-
OB monat gut, folche follen in ein Glap gethan
WS perden, neun Tage lang an der Sonnen ge:
Ote  fellt, aber an einen folchen Ort, daf der Mond
M= pes Nadts darauf fcheine, und den neundten

Fag wird ein Oel in dem Glaf gefunden, das
(e mit follern, Dem, fo dasd Fieber hat, die Dallen
: ber Daunten wohl angefalbet werden wann ihn

anbebt ju frieven; €8 wird ihn dag Fiebev iy
nb Kureen verlafien,

ne Qier iff nachfolgende Regel 3u tmerden:
Die €8 Fan abermabl, wie {chon etliche mal ers
{5 innert worden, der Safft, entreder von Holder-

¢ DWurhel oder Holder-Rinde, ein oder jrveen
bt ER-LOffel voll mirdhtecn; allein oder mit wenig
jC# Wein, eingenommen werden, und {tch, tote bep
€= andern  Purgierungen, verhalten, dadurd
e wird nidyt allewr der Schleim, fondern aud) die
5 Gall audgetrieben, toie ¢8 ¢in jeder, {o ¢d
m braudyen wud, ausd eigencr Crfahrung fan
cr fehen.

; Fie die graufamen Schmersen des Einges
Weids oder Darmen, fo ausd ungedauter Feud)-

tigfeit, ©Schleim oder GHallentitehen; Ein
febr offt und betvehrtes Mittel.

G Nehmer ¢in Hald Quartier guten firnen

; TWein davein wevde Prevd-Miff geviihret, fo
ik
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mit Haber gefitttert wird, Hernach in einem atf
jaubern reinen Tachlein durchdriicet, 1und in Da
einen fiedenden Waffer warm gemadyt , fo em
warm als ju leiden ift, getrunchen, hilfft gemwif, ift
ie id) sum bfftern bewdhrt habe erfundem, =
~edoch it nicht von ndthen, dag der, o Schmers gent
Ben leidet, wiffe, wie diefed Tvancklein beveitet = . |
fen, Damit er Eeine Unluft beFomme, meldye die i
WirecFung machtig folteverhindern:; Weldyes

ih gur Nachriche diefem gevingen, aberdochge: =
wifjen Wittel, Habe anfeten wollen, dafichdann = gef
e jeder in denubrigen,ald da der Garten Krott = Qo
gedacht 2. wird auch wiffen ju verhalten und = Halb

darnach ju vichten. _ ey
Einander gewiffes Mittel, die Colica oder + W0
der Schmersen der Ddrme ju al
pertreiben, joll .

-~ Nehmet Camillen, swo gute Hande polf,  davi
Wermuth, Salbey, Jfop, Qvendel, je= = O0re
bes eine halbe Hand voll, Wacholverbeer, jedes | Cer
eine halbe Hand voll, Jimmet ein Loty ; Dif lepn

alles was Krauter find, jevfchnitten, die Beer ;ﬂbcl
und Simmetcein jecfloffen, unteveinander gemi: mDCf)
fhet, in ein Sactlein gethan, das einer Hand be?]?[

grof fen, in einen halben Maap Wein gefotten, =

“ben halben Theil befonder gethan, darvon ei: | SMI

nen guten Tvunck warm gethan, dad Sacklein =
'- auf "
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nem . auf den Nabel gelegt, wann e8 nidh mebe

o | foarm in dem andern halben Theil, von nes
- G, _c;n getarnier, wieder {0 warm als su leiben
. Ui, 1ie das evfbe mabl, aufgelegt, und etliche

e, edet | *
nes 3::10[)[:; *tme evholet, bilfit mit GOttes Seegen

11(4 9 ;

oie &l anders, wo alle andere Mittel
fyes nicht helffen toollen,

g¢e: | MNehmet weiffen Sucfer ein Quintlein rein

ann | Gefiofjen, frifch Daumdhl swey Loth, lebendig
ott | Qoecfilber, fie emem alten Menfchen ein
nd - hald Quintlem, fiw Kinder jehen bif sOIF
Gevftentdrner fhwer , alles durch einander
Dep + OBl dermengt, und den Krancfen auf eine
mahl eingegeben, hilfft augenfcheinlich, hernady.
- 1ol ex von dem nechf-vorgefdhriebenen AWein,
o, darinne dag Sackel gefotten, oder allein Weirn
je= | Darein ‘Pomeranten-Schalen gefoiten, warm
peg  Ctiten guten Teunck trincfen, und ob fchon viel
Sig | 1eon werden, die diefes geringe Mittel werden
eer | Lavel, von wegen ded O veckfilbers; fo darffed
ni. | O0dh jedermonn mit mic obn einige Gefahr gar.
nd | '0ohl brauden, al8 weldyes ju vielen mahlen:
e, dem Krancken ju Troft, mit ersounfehrem Augs
ei- ' Songift gebraudht worden.
ein s,

uf 1, D . ' %fw‘
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Fitr den Durchlaufy oder Bauchfiuf,

andy fire die vothe Rubr, ein iber die mafjen
heveliched Mictel, von miv dasd gulden
Magen-Pulver genannt,

Fehmet 3 Herbitseit Holder-oder Attich-
QDcer, die follen wohl ausdgedrucket werden,
und oes Saffts von jeden nady Delieben nely-
men, davein werde geruhret nachfolgendesd
Pulver 5 Torntentill - Wuviel, Wegerich-
Saamen (Ciucheln, CidhenzLaud, Mufcat:
Ruf und unjeitig gedovrre Sperben (an et-
fichenn Orten Schmarbeerlein genannt) jedes
Pulvee gleich viel, nachdem nun aus Safft
und Puloer cin Teich gemadht, und ald Vals
fen cuted Epes grof formieret werden, tn e

nen Ofen gefchofien, wann man BVrod ba: |

cBet, hernach wieder ju Pulver gefiofjen, und
in vovgefagtem afft eingemweicher, wieder-
um wie vor, Dallen davaus gemadht, nody

einmah! gebacken, und endlich su veinem Pul-

per gefioyjen, Morgensd nuchtern und Abends
jedes mahls eines halben Loths fchwer einge:
nomuen in einem Glaplem vothen 2AWetn,

Morgens cine Stunde darauf gefaftet; und
eilen gemeiniglich diefe KvancEhetten von

einem verdechren Magen hevvihren und ih:
' - Len
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ven Anfang nehmen, aldiff vags beffe, dafi gleich
tm Anfang dev Magen mit Holder - Rinden
(ivte oben fchon gemelder) geveiniget erde, o
bat auch hernach disPulver defto grofjereKraffe
und Witeckung : Weldhes aud) aufetlidhe Jahe
Fan gut behalten werden.

Cin ander beyvehrees Dt tel.

Iehmet bep einem Sdmied, Eofen ohep
Hammerfchlag nad Delieben, fharffen Weins
Epig daruber gegofien, etliche Lage in dep
Warme ftehen laffen, endlich i einer verglaf
ten Schufjel auf feuvigen Soblen abgefreucht,
fo lang GBI gant trucken I/, und gebrandeeir
Wein darauf gegoflen, angesindet und abs

< | gebrandt, und wann nody etwas FeudhtigFeig

folt ubrig fepn, wiedey abgetructnet und sung
Gebraud) behalten; Der nun den Bauchfluf,
Duedhlauff oder Rubr Hat, foll davon einnels
en i vothen Wein, dergeftalt, drenBig Gera
(tenforner nidytern alle Tage, Hilft mit GOta
tes Seegen, fonder Imeiffel.

Deody ein anders offt bewehrees Mt
tel vor obergehlte KrancEheiten,

Jtehmet einem MevGen-Hafen, und in

CHpent ivydenen Hafen ;gwf)l jugededts, mit Haut

& uno
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und Haar 3u Afchen verbrandt, . Unter dieje

Afchen, o fchwer Tormentillwuriel und We:

gerichtfaanien ju Pulver gemacht, gerithre, hilft

underlich, und iff ein fonderbahred gehets
mes Stick: davon alle Tag nudytern eines

Oticaten oder Quintlen fehiver emgenommen,

(tvie in dem andern gemelder) mit vothem

ABein. -

Fur das Lenden - Grief und Stem in
Nieven und Blafen, eine gemwifje Avéney,
Nehmet Peterfilien-L3urgel, die fchon grop

find mit fombt dem Krvaut, funff oder fechs

- Meer-NettichineE cined Daumensd lang und

oicE, audy finff oder fechs Stuck Santjthen,
Enfenfraut, jedes o Hand voll, Anis, Fen:
dhelfaamen, jeded ein Loth, DI alled in cinen
Maap Wein und Maaf Wayjer gefotten, und

beftandig daven gervunclen, fonderlich Movs

gens nitchtern, warm ein gut G3lap voll, treibt

ané den Grief und Sand in der Deteren, und

pricht Den Stetn,

Eiit uberaus Foftliche Trajenet vde
' Puiver dienlich daru. |

- Nehmet Peterfilien Saamen, Anig-Saa-
men, Fenchelfaamen, Covianderfaamen, Meeys

hivs, jedes swep Loth, von den Eleinen Korn:

[etn
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iele  fein, fo in den Hanpoten, (an vielen Orten
e Pucteln genannt) drey Coth mweijen Sucker,
alﬁt pier Loth der Kornlein, 1D in den Fiden-Kipe
Det:  fdhen gefunden terden, ald ju reinem Pul-
nes  per gemadht, alle Morgen niichteen, Mittags
ey, - und Abendd jeded mal ein halb Coth, auf ei-
pem ner gebeheten, und in Wein eingeweicheten

Sdhnitten Drod ein EB:-Coffel voll ein genom:
tig  tmen, und den nechften hrerbey gefehiren Trandk:
daju gebrandht, teetbt den Harn und Sand ge-

;roﬁ waltig .

ehs  Ein ander vevadhtetes aber don miy
und betvehrtes und getwifjes Mittel,

e, Nehmet den Schleim, der entweder indent

yen:  Harvugefchive anflebend, ober aber den in ei:
men  nem offenen WivedhauR, wo der Harn hin:
und  gelafjen wied, (ift audy dev befie) fo viel man
tovz  haben Fan, in einem Tiegel, oder andern iry-
eibt | denen Gefchirelein aufgetrocEnet, und {o lang
und  gebrannt, bip gang weiff wird, diefed Pulvers
alle Morgen nuchtern eines halben O uintletns

Der  fhwer, in Wein, Peterfilien oder Cifenfrant;
- Waffer eingenommen, reiniget die Rieven und
Harngang von Schleim und Sand, und jer-

?&1 Malmet den Stein in Mieven undDlafen ju lei:
lf)rn* nem Sand; Jft auch fonderlid) nug denen, fo
cin | 048 leidige Pedagra haben, ‘

D 3 " NB,
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NB, 4
¢ Ean mitWarheit fchreiben 1nd fagen, daf i
| ich mit Diefen drepen NMitteln, mit GOtted gna:
' biger Hulffe, Mann: und Weibs - Perfonen,
lten und Jungen geholffen, die von dem Cen:
den:-Gries frum und lahmwaren, fich nicht ve D¢
gen funten, die anch wegen ded Steind, Tag )
und Radyt unausdfprechlichen Schmersen evlit: D¢
| ten, und allda viel gelehrte Aerste am Ende als h
1 fer ihrer Kunfte waven, alle die folde Mittel DL

neben dem lieben Gebet, indad Funfftige bra- al
ehen werden, werden oldye auch wiffenundmir: ~ th
fen foben und preifen. 31

Ein bewehrees Mittel fire dDicjenigen = >
fo nicht harnenFonnen.

Jechmet etliche MNattig, die follen su Breny = ¢
jerfioffen werden, in ein fauber Tuch gethan, =
und gifdyen yroenen Tellern wohl ausgelvircket, O]
diefen Safft mit Sucker fuf gemadht, und alle fir
Stund einen Cpldffel davvon cingegeben, hilfft g,

get})iﬁ. : ne
Cine gewifje AYrfnendenen,foden Harn  m
Harn nidht halten Ednnen, ' De

. g‘eebmet etn 8'&[) fl) indem .bCCf)tgeﬁ-mbeu ki
WD, geddeet und ju Pulver gemadht, auf '
e woens | B0

|

|
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stvepmabl nuchtern eingegeben, iff dafity e
wahrt.

Das guldette Mutter-IWafler,

Jechmer von den beften gebrandeen 23¢in,
oen man haben Fan, cinen haiben Sehoppen
pder halb uart, davein thut Dibergeil an-
derthald Loth, Campher, (iff ein durchicei-
nender Saffe in den Apothecken) ein Coth ge-
borete Holder-oder Attichbeer ein halb Coth,
alles jufammen in den gebrandten Wein ge-
than, wic fdyon gemeldet, mit BValfam wohl
sugebunden, fonfien  verfchivindet diff Gl
ben-Wafjer ubee Radht, nach vier und sans:
Big Stunden Fan man e8 fhon gebhrauchen.
Dtenet ju allen Krvancheiten der Mutter,
toie fte aud) TNahmen Haben mdgen, 1und (tvel=
thes wobl ju mercfen) ift ¢8 fonderlich guet den
Webern , o eined Kindes niederfommen
ftnd, alfobald nach der Geburt ein RN
ooll i etnem Glag voll warmen Wein af ei-
nem mabl eingetruncfen : St gemif und vorn
miv fehr offt betvehut, Bringet die Mutter twies
ber an thee vechte Stelle, und verfitet gans
lich die Nadhwehe ; Der Gebrauch 1ft, ein G-
[bffel voll in einem Slaf warmen A3ein einge-
nommen,

D 4 NB.
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51 Oer Darmberiiae
NB, ©dhwangere Weiber diteffens jederseit oh-

ne einige Sorge, von Anfang bif auf den leh:

ten Tag gebraudyen: It teerflich nuslich den
ABeibs:Perfonen yu der Jeitihrer Reinigung :
Denn e8 veiniget die Mutter gewaltig, und
perbittet viel Kranckheiten, die aus verunreis
nigter Mutter entiichen. b Eonnte IWei-
Deg-SPerfonen rennen, die sehen ganser Jahe
grofjen Schmertien an der Nutter erlitten, ja
etvan drey oder mefir Jahr Jang lahm {ind ge:

ejen, und bey niemand EFeinen Nath finden
Eoninen, mit &Otted gnadiger HIIF find fie

in wenig Seit durch diefed geringe Mittel ge:

fund gemacht foorden, und hernad wieder Kin-
ver befommen,

Cin Trafenet oder Puloer fiie Hie

Stindbetterin, yu allen Jufalien
Der Mutter, |
NP Chmet Jimmet, Mucatniff, Mufcat:
blur, Galgant, Jngwer, von jeder Gat:

tung ein halb Loth, wedjen Sucker fechs Loth,
alleg su veinem Pulver gemadht, unter einans

der roobl vermifcht; Und taglid)y darvon ein

CRIDITel voll auf einer gebeheten ynd im Wein |

etigetveicheren Schnitten Vrod eingegeffen,
ftacctet und betwahret das Teib vov vielen ge:
fahelichen Sufallen,

Allers

23 49
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- Samariter, 52
Allerhand Mutter-Brirche, oder der
Mutter Jufalle, die entweder durch Kinderges
bahren, oder fonften herFommen, mit die:
fem gevingen Miccel yu heilen,

Jeehmet Wegvart-Aurel eine Hand volf,

Whallzoder Schwark:TWurel eine halbe Hand
poll, braune Betonien, j1wo Hande voll, Wer:

muth, vothen Bepfufl, Meliffenn over Mut-
teckrant, Salbdey, Jfop, jedes etne Hand volf,
Majoran, ARopmarien, jedes eine halbe Hand
poll, Spiigewecherich, Braunellen, Egel:
prennig oder Scdlangenfraut, jedes ein mweniger
alg eine halbe Hand voll, dif allesd, nachdem s
groblidh sevfchnitten, {n ein fauber Sackiein ge-
than, sweper Hand grof, ineinen Maah Wein

gefotten,den halbenTheil diefes T3eins befonder

getham,in dentandem halbenZ heil DasSacklen
liegert [afjen su Jeadht fo man fchlaffen gehet,cas
befagte Krauter-Sacklein, fo fwarm als ju leiden
ifE, ju frch genommen, und die ganke Nacht {iber
bey fid) Dehalten, wo ¢ aber Sach war, daf
das Sacllein folte erfalten, muf foldyes in i
nem cigenent Wein, davinn ed juvor gelegern,

- on neuen gervarmet, und wie das erfie mahl s

fich gethan werden: Bon dem {ibrigen Halben
heil, fo fonderlich it aufbehalten worden,
D 5 folle
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53 Der Darmberhige

jolle die Francke Perfon alle Morgen nichter |
aud) Abends jedesmnl ein Lrincfglas voll, mit

- etnem ERIBfFel poll des borgefchriebenen Gil-

ven-tutter-Wafers warm cintrincten; n
awifchen fich vor allem Ealten Lrincen, aud
Schmweinen-Fleifes), StaB, Cebfen, BVirn und
Oergleichen Huten, eine Seitlang ftill fepn, nichts
u1ber fich heben oder [chiver tragen, fondern o viel
moglich 3u Bette balten: ABird mit GO ttes-
Segen inwenig Seit beffer werden.

Cin ander Sewebretes Mittel fue alleys

hand Brirdye, auc) der juhaen
| Kinder,
Jtehmet diey Maultourffs Hersen, [0 inDem

Mepen gefangen worden, mit gurent gebrand: -

ten Wein wobl gewafdhen, und gedorre, 3u
Pulver gemacht, alleMorgen eines cinemSKind,
cinem alten MWenfthen aber 3rven mit 3immet:

Aaffer eingegeben, und eine Stunde darguf
faften lafjen,

Die Salbe davyur,

Rehmet im Herbitmonat Shdmme Don
etnem Nufibaum, geddrrt wnd s retnem Pl
ver gemacht, dargu gethan halb fo viel Puls
Der von gedorrrem Hopfren, und mit frifcher
OUE 30 einer Salbe aemadbt, und aus:

" wWene
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Samaviter, 54
fvendig ohl damit gefalbet, und miteinenVand
wohl gebunden,  Oesdgleichen thut auch vag
Coerdl, weldyed alfo beveitet wird,

Jiehmet von fechs hart gefottenen Eoern
e aliein dag Gelbe, dafjelbe foll fo lang bif
e ein Drep in einer Schirfiel sertrieben ey

Den, hernach fo lang DR gang braun in einem

Pfannlein uber dem Feuer gerdfter und qebraz
ten, durch ein fauber Tudjlein hare gedrficker,
o ift das Eyerdl vedht, yu den Briichen dienit-
fid) Deveitet, Damit wie mit der andern Salbe,
alletn audwendig warm gefalbet, und ol ge=
bunden,

Cimanders :

DNehmet Wall-und Schwarvursel nadh
Delicben, diefelben jerftofien, und in den be-
ften gebrandten Wein gelegt, etliche Tage an
bev Sonnerr, oder fonfien an der Warme fre-
bent lafjen, durdygeficgen, andere IBallswur-
Bel Davein gethan, nadhdem dif etliche mahi
wiederholet, foll der Svancfe alle Morgen
nichtern einen guten CRISFel voll darvon ein-
nehmen, auch die obgefchricbene Salbe von
Nupbaum-Schwam fleifig gebrandyen , Ean
Dann in Furger Jeir einjeder Brud) oderSchnitt
gethetlet werden, wann er nuw etliche Jaht [ang

ol

gemabret hat,
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55 Der Barmbeisige
Solaen nun die Arbney Mig- o

B tel, gu Wunden, und allerband duf

feclichen Kvanctheiten, :E
Eeftlict 7

S0 allerhand Wunden inggemein,
eine hereliche qute Salbe. |

WA Ehmet Schlangen oder Prennig-Fraut, ..
78 Hendnifch SIBuanraut, Spiemegerich ~ 1e0
Sanictel, QBmtagrﬁn,@rI)eHFraut,QBethaﬁ: all
lieben, braune Betonien, Crdbeerfraut, Haufs et
wurgeln, @jum*e.@cmrid), Chrenpreif, jedes fie!
ctne Dand voll, Butter dren Pfund, diefe Krduz &
fer grun oder dir in der Butter mit oenig
arg und Salf ol aefotten, bif das Kraut
gang gevoftet, hernach durchgedrucker, Qi Bl4
man diefe Salbe nod Frafftiger baben, fo

. p. ’ ¢ mD
ﬁ;llen ebgctrf)_rlebem Krauter von neuem noch Dt
etnmabl darvein, wiedasd erfte mahl gethan mer- Fuit

Dem, wieder wol gefotts unbd ourchgevriicFet enp-
[tch twohl abgejotten bif alies§euchtigleit darqus
) welched man fefen fan, fo ein wenig in dag
Seucwird gefpriiet, fo fie brennt, fo iff fie veht: | Def
Dtefe Salbe in ctnem fauberr Gefchipr aufbe- feull
Dalten, behart fic lang gut, und heilet (wieichs | v
| aus
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aus eigener Crfahrung hab) alfe frifcheWunven
wann die Aunden nuy mit Wein, darinne brau-

ne Betonien gejotten wird, ausgewafden, und
auf ein Tudy geftrichen, und darauf geleget
Movgens und Abends, ~

- Cin anders febr veradhtliches Nittel
alle frifche Wunden in wenig Seit gemwif
suheiten,

Jeehmet Pappelnbrant und Weidenblatter,
Jeded eine Hand voll, wohl yevitofien, den Safft
ausgedricket, und auf die Wunven mit Lauch-
letn gelegt, heilet Defier ald manche Salbe, Pila:
frer oder Oel, fo viel Geld Eoftet,

Cinte andere bewehrte Iund - Salbe.
Jeehmer Toback gritn oder ditrr, iff er griin
gtne gute Hand voll,iff er ditrr viey £orh,Holdep:
Blatter auch eine gute Hand voll, dif in Butter ,
wobl gejotten, und wie andere Salbe durdhge:.
DruicEet, bie Wunden damit verbunden, Heilet it
Furger 3eit,
NE; . i .
Hier ift su mevcFen, fo frifche Wiunbden
hefftig follen bluten, und fich dag Blut nicht

(tillen wolte, foll man allein ngchfolgende Mittel
braudyen.

9?ef)mct'
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57 Der Barimberfige l
Jeehmet Mof von einem Lodtenfopff ober e
Lodtenbein, fo piel thr haben Edunt, und Halb De
fo viel Dolus darunter, alles supulver gemadt, S
und n die Wunden gefivewet, ftillet das Biut
31 Dand,
Obder

Nehimet das weiffe Haar von einem Has
e, und iff fonderlich das gut, [0 ev jwifthen  De
oen hintern Beinen hat, fo viel als mdglich ~ rer
WE su beFormen, su Pulver gebrannt, in einent b
wrdenen Hafen, o wobl jugedeckt, unter die= | it
fes “Pulver oder Afchen gemifchet, fo fhwerald  off
€5 an thm felbfE ift, Ruf, davon ein wenig el
i biutende Lunden geftreuet, fiillet bas Blut | e

behend, tle
€in guter Wund- Valjam, alle Wyn.
oen ju heilen,

tebmet Baumdl ein Halb Pfund, Terpen: fch
fin o Bieetel Pfund Regen- Winvmer atich fo
vicl, rothen Mangolt, Camillendlumen, St, M,
~oharnesblumen, jeded eine Hand voll, Die 31
Qiegentodent, Mangold und Blumen in dem
Baumdl alfeire wobl gefotten, und durch ein Bel
Judy durd) gedritctt, in ein Glaf getha,
Cudlich vas Terpentin darunter gemifcht,
Wb il Die Somne geficller, darvon jur Jeit | poy

ber
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ober  Ber Noth in die Wunden gethan, heilet touns
balb  derfich.

;{3{; Cin betwehrees Mittel fiie die Hike
der RBunden,
| € gefchicht ju mehr mahlen, daf groffe Dige
Has  guden Wunden fchlaget, daraus dem Vertvun-
e Deten nicht geringer Schaden Fan wiederfal-
lich  ven und begegnen, mwann foldye nicht gelo=
et fchet wird, dann fo lang die Hig borhanden iff,
iz Wtunmoglich die Wunde yuheilen, wie i dens
ald  offt {ind vorforumen, foldhe vermundte arme
nig  Leut, die von Bavtfcherern und Vadern find
ut | “Berabfaumet worden, dafl aus cinem gevingent
teinen Schaden, grofie and gefabrlidye Sdhd=
g, | den [ind worden,foldye Hise nun bey allenSchds
Den jubenehmen
Jeehmet Camomillers, Wermuth, Nachte
ens: {chatten, Eleine Pappeln, fraufe,; Balfam
10 oder  Minge, rothe Dofenblatter , rothep
*1¢ Mangold, 1edesd eine Hand voll, Leinfaamen
D¢ au Pulver gemadyt, RocEenmebl, rorben V-
ci s jedesd vier Coth, ABall:oder Sdymwarkivuy-
i Gel 3tvey Loth, Epbifchivureel drey Lot Fe-
e oum Gracum odee Griechifh Heu swen Loth,
D | alles mit einanver yu veinem Pulver gemacht,
f'f Darvon mit Wein ju einem Brey gefochet, o
a1

warm



59 Der Damberfige
artit al8 su leiden iff, uber die hiBige Ldun-

den gefchlagen Phaftervei, benimmet die Hike

augenichemnlich, .

Ein Foftlich Pulver su allen Wunden,
und fonderlich su den Lochern in Weiberbrurfien,
dag mit gac geringen ®eld fan gemadyet
erdent,

- Nehmet Sinnau, Sanickel, jedes jivey.
Coth, Holberwursel ein €oth, Maftiy, weif:
fen Wepraudy, Gold ober Stlber-Glat,  je-

G

fl

ey
- uni
Oy

¥

ves cin hald Loth, Toback-Afchen ein Quintz. |
fein alles ju veinem Pulver gemacht, n e

S idhlein gethan, und in die LBunden getharn

ober gefaet, dergleichen thu auch das Pulver

vonCardobenedicten, und jonderlid) hetler ¢s den

Krebs,

Gin anders von mir offt bewebries
hereliched Pulver ju allenWunden,

Nehmet TWacholderbeer nach Belieben,; die
follen in cinem Hafen, der wobl gemadht fey,
st Pulver und Afchen vecbrannt werden, dav:
pon (n allechand Wunven geftvéuet, heilet {ie,
auch davvon in die Augen e wenig geblajer,
persehret das Fell und Flecken, heilet auch die
latteen davinnen,

G
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Satnariter. 60
10 in den Iundent JRi[d-
Sleifch machfet,

Jeehmet mur allein die Wurkel von Offerlue

- tey nach Delicben, diefelbe ju Pulver gemacht,
- und aufdas Wild:Flei|d) gefirenet, versehret e

intz
41|

hat
ver
Den

[¢6

Die
ey,
QL=

\te,
et

Die

J'

s o ——

ohne Schmersen.

Befchreibung untevfchiedlicher
Wund-Trancke, bendes u trin-

cFent, und die Wundenju
wajchen,

Das Erfe:
St ein Wund-Tranck, fonderlichy i
Haupt:Aunden dienlich,

Ehmet die Mittel-Rinde von Wallwue:
gel, Sanickel, braune Betonien, jedesd

-~ eine gute Hand voll, diB alles in einen Hhalben

MaaB guten e, und einen halben Maap
frifchem Waffer gefotten, jedoch daB wohl ver-

~ madyt fey im fieden, dap Eein Dampff heraus

Fomme, Bif ohngefehr ein halb Maaf eingefot-

- ten, und jugedectt gelafjen, b von fich felbten
-~ Yalt worden, hernad) dem BVecrwundeten Motz
 gens und Abends, jeded mabl einhalb Trincks

cig | OldBlein voll: €8 foll auch die TWunbde warm

¢ Alge




61 Der Darmbersige

ausgemwafdien, und wie eine andere Tunde vers

-

el .

bunden werden,

Dad Andere:

St ¢inn Wund-Tranck want geronnen

Blut inden LSunden tff,
Nehmet  Egel-Schlangen-oder  Pfennig:

SKraut, albey, Schwalben-Auvel,jedesd eine -
Hand ooll, in cinem halben Maap Wein wohl
gefotten, und dem BVermwundeten offt ein wenig

Darbon u trincken gegeben,

Sranck, sualfen Tundendienlid).
Nehmet Stern, Leber-Kraut oder Wald:

seifter, Wintergrin, Hepdnifch WundEraut,
Dicfchsunge, rothen Bepfuf, Erdbeer-Kraut, |
Ginngreun oder Jnngrun, an vielen Dvten |
Streitenn benennet, jedesd eine gute Hand voll,
in cinem Maah Wein und einem Maak Wafs

fer ooyl gejotten, Bif dev halbe Theil eingejotters

it ©avon Morgens nuchtern und Abends, fo

man su Dette gehet, jededmall ein halb Teinck-
Glaf voll getruncken, heilet von aufjenbheraus
alleSIRumden wunderbarlicher,alf da man auch
den Wund-Zranc in den T3unden felbjien fies

bet, ¥
_ Gin |

Cin andever fehr Eoftlicdyer st'uan.
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Cin anders gleidher WirvcFung,
Jtehmet branne Betonien, Sanickel, Sinau,
Ehrenpreif, Dibernellen-AWurgel, jedes eine
Hand voll, wie das vorgemeldete ebenmagig ge-

fotten, und alfo gebraucht, beilet alle AWunden,
inneclich und aufierlich.

Cunwunderbabrer Fall- Tranck,
Tehmet Mumia oder Menfchen - Sleifch, in
Denen Apothecken findet man es, rothen Dolus
und gefiegelte Eede, jedes ein Eoth, alles su Pul=
ber gemacht, und auf einmabl eines balbenLorhd
fchiver etngegebena '

Jeody ein andever Wund-Tranck foIrd
~oudh auf alle Slieder gerichter, und heifet
vom Grund heraus,

Nehmet vothen Bepfuf | Cpbheu-Blatter,
Wintergrin, Sanicel, Sinau, Heyonifih-
RWund-Kraut, Maflieben oper Marlifjens
Sraut, jedes eine Hand Doll, dariiber werde

ein hald Maap Waffer, in einem Hafen ohE
sugedectt, gefotter bif der halbe heil eingefot-
fen: 3t die Wunde an dem Daupt,  foll
man darsu thun, braune Betonien swo Hinpe
00l 2 31t aber Die TWunde um vie By it ol man

¢ 2 Daju
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#

darytt thun Engelfuf und Jfopen, jeded eine

Hand voll, 1t der Verwundete fehr fchwac)
und ofnmachtig, ift gut darunter Vorraugen

und rvothe NMojen:-BDlatter, jeded eine halbe

Hand voll.  Hat der Verwundete grofie His
fic, werde dDarunter gethan BViolen, SeesDlu- |
men und Erdbeer- Kraut, jedes eine halbe Hand
poll. 3t die Lunde in der vechten Seiten,
ift teflich gut davunter gethan €oel Lcberfraut,

und IWund-Meifter, 3u einer Wunde in der
lincken Seiten, eine Hand voll Hufchyung, ift
¢8 aber ¢ine Wend-AB3unde, foll man daryu thun
cine gute Hand voll Schwalbenwuriel, Diefer
SIBund,Tvanck ift offt und viel bon miv gut und

bewehrt erfunden worden in gef&brltd)eeni&uns '
den, alfp daf viel, die von jedermann firr tod ges |

halten worden, anf weldhe ganfie Giebel von
$Haufecn gefallen, durch GOttes gnadige Hulfe

{ind toieder geheiler worden, will derowegen fols

che Wund.Trancke, fonderlich allen Ehr-liebens
den Wund-Aerhren freundlich anbefoblen ha:
ben: Hoffe daf fie Ehre davon fragen, undein

gut Gemwifien bebalten,

Sur den Wurm ane Finger.

Nehmet vothen Bolus cinhalb Coth, Saf-
| van
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e Samariter, 64
eine | ran ein halb O uintlein, Opium, ift ein Safft
vadh tn der Apothect aus Mahn-Saamen-Kdpffen
gen gemacht sroantig Gevjien-Kdrner fhwer, Rof:
albe | oder Holder:Efjig, und in Mangel deren ge-
Hi= | meinen €jjig, Rofen-Waffer, jedes ein Loth,
Mt bag Weifje von einem frifjchen En; Dif alles
and | su etnem Plafter gemadht, darvou wie ein ans
ten, | Der PHafter auf die Finger gelegt, tddtet Hen
aut, | Wurm gewif, hernad) die IWunde twie eine an-

t

der | DeveWnnbde geheilet,
s Ein ander gewiffes Mittel.,

12;—::. | Fehmet Menfchen-Koth, von einem gefin:
anp | et Menfehen, warm aufdie Finger gelegt, tod-
s | Fet Den aud, G .
yaes ~ NB. Cben indicfer Stunde, da ich diefes
oon | lbriebe, babe ich eine junge WeibssPerfon, vie
A Dert Wurm am Finger gehabt, und lang iff

ifo[: - Yergeblich gemwartet worden, verbunden, deren
- durdy obiges Mittel in wenig Jeit ift geholffer
- Toorden,

veig | Ut die Haar-Wirme alter Leute

und jungen Kinder.

- Dehmet alleine Karven-Schmiere, je alter
le befjer, jedodh fo man Eeinen alten Haben Eon-

T, mufte man feifchen an deven ftatt nehmen,

it TAMASRN anm

vall !
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65 Der DartmherGige

want fchon diefed Mittel fchlecht und gering iff, b,
fo ift ¢8 doch von micfehr offt bewehrt evfunden - g,
worden.Oa vielGelehree FeinenDRath mehy wus g¢
ften, hat diefe Sarn-©chmicr das Jhrige vedlich =
gethan, Ocr Ciebeaud) iff, damanbden Haars | p;
ABurnt, welcher um fid) friffet, etliche mabl ans G
fteeichet, und von fich felbft [aft diirre mwerden, .

N .

1 S%Beilen Giff daher etwasd von TWunden iff ge= &
| Handelt tworden, mul ich auch veden von etlichen

|' |
Sufallen derfelbigen, undmwie folche Ednnen und Ebe.
jollen gemache werden, |

Das Glied-Wafjer behende su frilfen,
Nehmet Erdbeer-Kraut ywen Hande voll, in «
€Rig, der von Holder-Llut ifi dev befte, wohl ges |
ftet und wavm iiberfchlagen, oder Holber-Scha- | M
fen, wic auch Holder-Blit woie gemelvet, inCEhig
- gerdfter, iff cbenmaRig gut und bewehrt, By

Cinanders, o0

Rehet Neffel s Wurhel eine Handooll, in |
ABein gefotten, und warm ubefhlagen, hilffe | . ?

getvip, .
Ober : I

Nehmet cinen Bad-Schwam, ein O uint- | [:::1
lein davon, der Schmamm foll su Pulver ges o
brond | ¢

|
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Samaviter, 66

iff) bramut, und dev Allaun ungebrannt su Puloer
VO geftofien weeden, Hernady den Safft aus einen
U= gebratenen Apffel gedrucket, unter einander ge-
fich mijchet, und Pilafter-reif ubergelegt, verftellet
s 1 das Glied-AWaffer augenfeheinlidy.

WL @in bewebrtes Mittel s dem Ealten
2rand,

: Jiehmet ein Halb Maaf Wein, und fo viel

j)gcet; CPig, sroey Loth Sevenbaum, ein Loth Vitriol,

oen lajjen, b drey Coth eingefotten, hernady
warm uberfchlagen,

Cin andevs su dem Falten Brand,

; Deehmet gefrorne NRitben, folche gefchabef,
pa- | unduberfchlagen,
ﬁlg | Dbﬂ':
Salpeter vier Loth, und in des Patienten

Savn gefottenund warm fiberfchlagen, __
:, in ' | ey | |
uffe | . Srofhleid) ywifdyen sroen Tiiher gethan, und
 uberfdhlagen,
NB, Oie Mittel alle jufammen, fo in die-
6, fem Tractatlein, yum BDeften meinem Nedhften,
""e': -~ Yon mir aus guter Wohl-Meinung, nach deven
a%lt; | longwicriger Probe find anfgefetiet worden ;

and | etnen £offel voll Honig, alles unter cinander fiez
l
|

[ i
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67 Der BarmberBiqe
fcb[ed)t und oeradytlich su feyn, gav gerne Hes
Fenne, miv auch wobl wifjend, daf ihrer viel °
Dic Kopffe davuber fehittteln werden, dariber
lachen und fagen: Hat er nichtd anders heraus
geben wollen, hatte ev diefed and) wobh!l behal-
ten mogen, haben verhofft etwas fonderlichesd
it iehen, Hind aber mit einander nichts alg gro-
be BVauven-Avhenepenr,  Denen allen hab idy |
fchon inder Vorrede an den Ehriftlichen Lefer,
fattfam geantroortet, daf idh nicht fine Ges |
Iehrte, fondecrnt nur allein fite die Einfaltigen
gefchricoen habe: 1nd wo ¢8 nur um blofje
QABort su thun warve, fonnte ich etrvan (doch
ohne Rubmy su fagen) fo wohl ald andere mit
verblimten und dunceln NReden, daff Eein
Nuf ware, felgame Saden mit grofien Vers
beifjungen herausd geben: Sonft mag icy gar
wohl leiden, daf diefed geringe IWevck von an:
oern, fwohlmeinend , dem armen Hulff:lofen
Jechiten yum BDeften verbeffert werde, will mich
nicht nue allein davitber Her&lich freuen und
GO ttdancken, fondern aucdhy@elegenheit firchen,
geaen einem iedenr folched danctbariuk |
nach MoglichEeit yu er-

fennen,

e e —
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Samariter, 68
Cin wunderliches Mittel alle grofe

und weite Wunden ohn einiges Hefften in
' furBer 3eit su heilen.

Cin foldyer Wermwundeter foll allein die Win:
ben entiweder mit einem Wund:-Trandf, odeéy
in Crmangelung defien, mit Wein, feinem eige-
nen Havn oder frifchen Brunnen-TWaffer auss
wajdhenr, hernach etliche Tropffen Schreiner-
Leimwarmdarein fallen laffen, ein Papier, ein
foenig groffer ald dieLBunde E, in dem marmen
Leim wobl geneger, daviiber gefchlagen, und
jo lange, Bif§ ed von fich felbfF abfallt, Darauff
gelafjen; wird in Warbeit ohne fondere Narbert
gebetlet feyn. O wobl diefed unglanblidy

- fcheinet, fo hat midy die Erfahrung ein anders

gelebre,  Cintrefflich Stucklein fire dDieYund-
Aerite, denn mehrmalen dem Vertvundetert
Das Hefftenmit der Nadel weit mehr Schmer:

Generwecket, ald ba ihm dic TWunde ift gefchlas
gen orden,

Allerhand Sachen, alg: Kugeln,
Sprcifien, Pfeile, Dovnen,ftircken Eifen und
Decgleichen heraus ju sichen.

Jtehmet Haafen- Schmaley acht Coth, Ma-.
anet-Stein (wivd in den Apothecken gefunbden)
¢in LothySvebs:Puloer 1, Loth, Shimares oder

kS Wall:




69 Oer Barmberhige ;
QBaH:QBurfgel anderthalb Loth : Diefes affed |
auf einen Reibftein oder Morfel gevieben oder
geftofjen, bift e wie eine Salbe wied, endlich auf g
ein Stk Hafenbalg geftricdhen, und Plofter-

weiB ubergelegt, seucht alles heraus,

Das Krebs-Pulver wird fo gemacht : f)f

Jiehmet siven ober drey lebendige S'vebfe, in Y
einen ungeglagten wedenen Hafen ju Pulpey 0
gebrannt, fo ift ed bereitet, und ju Dicfem unferrs 0l
Phlafter vecht, i

NB, | , -

W0 die Wunden fehr tieff odren, und cines | )

- Metfjels bediufften, foll man allein MWall-oder 2
Schmwar-2Buriel n Dutter wohl ydften, Meife | N

fel von vetnen Tuch damit anfalben,in die Wun la

ven thun, einen ‘-IBunb::Erme, tie jolches obern g¢

borge|chrieben orden, taglid teincfen, undein | da

gemein Pfafter, oder nuv allein Drandtewein €5
mit Tuchern warm davauf gefhlagen, foheilet | €
es obnfehlbarlich. by
Solget nuneinbewehrees Pilafter 1u al- .
len frifchen 2Bunden, ¢

DB hieher find etliche Salbenr, TWunb-
rancke und Pulover, die Winden puhetlen, 34 ot
machen, gelehret worden : It billig, dafetlicher | for
Prlafter gedacht werde, ' -

Dag 1 Die

e — T
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Oas Erite,

Nebmet braune Detonien,Sanickel, Sinanr,
Winterguin, Wegerich, breit oder [piBig, jes
DeS eine Hand voll, grin oder dury, Ofterlus
cen:-ABurgel eine halbe Hand voll alles in einent
balben Pfund Butter und brevtelPrundBaum-
el wohl gerdftet, durdygefiegen, und hernach
Daru genommen Hivfchen-1nfehlit, Lerpentin
oderGlorici jedes ein vievtelPfund, Wacha Dren
bietel Prund, Spangriin jwey Coth, Alaun
anderthalb £oth, Maftix, 23enbraud), jedes ein
R ointlein.  Die Dutter in dem Daum:-Oel,
Hicfdyen-Unfchlit, Terpentin oder Glovici 1nd
28achs wird alles langfam unter einanbder ser=
lafjen, das 1brige fvird alles su vetnem Pulpep
gemacht, je veiner je befler,  und allgemach in
0as oben Serlafiene cingerutbret, endlich wann
¢5 bon dem Feuer gethan o, darein gethan
Campfer, ein halb Coth, Ticher einer Hand
breie und o lang man will (man Fan ed etliche

Cllen lang nehmen) dadurd) gesogen und aufa
behalten,
NB

Diefes Phlaffer oder Ourchiug halt fich
fange eit gut, wann nuy oldyes fauber behal:
ten wiued, und thut einem gemetnen Mann

DIk Oures in feimem Haug, denn ¢ heifer und
e
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71 Der Darmberhige

veiniget alle Bunden, 1o die audh fenn mbd-
gen, in FurBer Feit, die ABunden an den
©dyien-Deinen und Wunden an dem Haupt,
erden damit behende yugeheilet, §tem ed hab
fich Hevr oder Frau, Dienftbot oder Kinder
gehauen, geftofjen, geqoetfcht, gefdhlagen, oder
gefallen, fo Fanein HaufzBVater feine Juflucht,
nechit dem licben Gebet, ju diefem Phafrer has
ben. Der Gebraudh ift, Morgens und A-
bends, nady dem der Schaden grof oder Flein
ift, ein Stuck darvon gefchnitten, und darauf
gelegt, wie fchon gemeldet, reiniget und heilet

aemig. ,
Das Andere,
Iebmet in den Frubling, wann die Phl-

len-Baunte anheben ju Endpffen, und ehe fie
Dlatter gewinnen, derfelben Kdpffe etliche
Prund, oder nach Belieben, in frifcher But:
tee wobl gerdfiet, und ffarck durd) gedriickt,
foird fdon goldgeld werden, in einem faubern
Gefchirr yugemacht bebalten , Hernach follen
nachfolgende Krauter, em jedes (wo mdglich)
in feiner Blitte gefammiet und fleiffig aufgedidr-
vet terden: Huff-oder Brand - Lattig, Aron,
Sdlangen: Jungen, Sanickel, Wintergriin,
Sdlangen: oder Pfennigbraut, Ofterlucen,
vother Mangolt, breiter oder fpisiges Qﬁe?&
)

—
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Sanaviter,. - 9

vid), vother Vepfug, Hepdnifch TWund-Kraut,
Loback, Dauf:-Wurkeln, Von allen denen
Krautern, jeves eine gute Hand voll, Flein
serfchnitten in einen jaubern neuen Hafen
gethan, guten weiffen Wein davauf gegofjen,
und einen Monat lang ftehen gelafien, hernad
mobl gefotten und Surchgedruckt, und beyfeit
gethan, bif maned brauchet,  Endlich foll man
nehmen Har und Wachs, jeded ein Pfund,
Maftiy sroen Loth, Wenhraud ein Loth; Dasd
Hare und Wadhs in einer Pfanne oder aits
dern Gefchive allgemach gerlaffen, Maftiy und
ABephraud) aber ju Pulver geftofjen, und dar:
ein, nicht aufeinmahl, gectihre, die Dutter von
Den Bollen-Kndptfen, und die Briihe von den
Svautern dargu gethan, langfam bey Eleinent
geuer wobl gefotten, und daf nicht mebhr in
bem Feuer fprige, fondern gern breane, fo iff
¢8 eine Anjeigung dag genug fen, vom Feuer
alddann abgehobern, und den Terpentin dars -
ein gevubret. und fleifiig durd) einander ge:
menget, i e8 anbebt Falt juwerden, Sapfen,
fo grop al$ fie ein jeder Haben will, davaus ge:
madt, in Schweins-Blafen aufbehalten, unp
bor dem Staub betvabret; ift einvortreffliches
Srich - Bund - und Schaden - Pflafter, wann

Der




73 Der Barmberige

der Stich, die Wunde und Sehaden mif Hem o
ben befchriebenen LBund-Tranck warm ausdges
Wwajchen, und gelegt, heilet in Furker Jeit,

- DasgOritte:
“Sit ein vortrefilich Schaden - Pilafter,

alle Schaden, Ddie jehen vder mehr Sahr genelh-
ver, Die fonjten nicht haben Ednnen geheilet tey-
bl Den, damit gewiB zu heilen, von mir das
1He Gulden-Pflafter genannt,

Jiehmet Aachs ein vrevtel Pfund, Calphoz
nten oder Gvriechifch) Pedy vier Coth, ABenh-
vaud) stwep Loth, Daum-Oel ey Coth, Golb-
glat, Silberglar, vothen Volus, Blepwei, Gal
mey, Calmusd, jeded anderthald Coth, was ju
Pulver tan geftoffen werden, foll man ju vei-
tien Pulver {fofjen, je veiner je befier; Das
ABachs-Daumdhl, und Colphonien oder Gries
hijch Ped), foll allgemach jerlafjen werden,
uber einen Eleinen Feuer,und wann folches mohl
sergangen, vas Pulver von den ubrigen and)
oarein nadh und nach gerithret,

NB.

Unterdefien foll devjenige, fo damit -
aehet, feifiig sufehen, daB e8 nicht 1iber:
Lanffr, fondern diefes yu verhuten, bifieilen von
dem Jeuer abfeten, und mit ¢inem bblegg;grg:;

¢l
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Samaviter, 74
Coffel, nicht mit Eifen, (welched mobl ju mers
cten) durch) emander vithren, wann ¢8 nun
1ol unter einander gemenget iff iiber dem Feue
et foll ¢8 auf ein neuHanff: Tuch, derCange nach,
und nicht uwber einen Hauffen, ausdgegofien
erden,  NB, WWied aber alfobald Ealt und fo
havt, dap atch dev gefehickeefte Wund-Aese nicht
wide wiffen, wie 8 folte su etnem Pafter
geffrichen twerben: Soll derotvegen, Dder
it diefem Pflafter umgehen will, Eifen has
ben etner Hand breit und fo lang, allerdings
i Form eines Schneider-Dirgel:Eifens, und
i das Feuer oder auf feuriae Kobhlen gelegt,
bip e8 iemlich warm ift, und damit ausgeftvis
chen.  Hier ift wohl 3u mevcken, daf das Phla:
fter foll dreper qoer Finger dick fevn, wann ed

anders vecht foll soicEen,

NB.

Aann nun ein alter Schaden, der sehen
oder mehr Jahr lang gewehret, und gant fei-
ne AvGenen annehmen will, folf verbunden
werden, 1o foll allegeit bas Glied, daran der
Shaden iff, oben und unten Halb mit veinen
weiffen. Tacherm, Hart umwunden werden,
und algdann dag Pflafter auf die Winde ge-
legt) drep Iage, obne Bevanderung darauf

- llegen
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L]

ficaen laffen, ingmoifchen aber vem Patienten

"~ pon vorgefchricbenen TBund:Teancken geben,

und fonderlic) von @pbeurtrind‘cn [afien, und
die Tunden oder alteSehaden dDamir wobl auss

gemafcer,

NB. &8 foll aber diff Pflafter von Tag ju
@ag dinner geffvichen erden, dann fonjien
iicde e su ftacck jiehen, fo Ean audy nad) et

fichen Tagen, Abends und Morgens, Ddas

Pilafter abgenommen, und mit ABeinr abge:
yoafchern, und mit etnent vemnen Tuch abgetvoct:
net | yberden, und von newen wieder aufaelegt,

fo yoarm als einer auf dem BDacken lewden fan, |

Yy Ean einen jeden derfichern, dap Len befjer

alt: Schaven - Pllafter in aller Aelt Fan ge=

funden werden ;. Gind miv ju unterfdyedlicyen
mabhlen, pwangig und mehy T haler darvor an:
gebothen wordern, nue fite das blofje Recept,
und alleseit ficber das Plafter felbiten ums
jonft, ald dag Necept um Seld 1weg geben

wollen, jeund GOITT ju Ehren, und mets
nem Nechiten yum Deften, geb ich es gern und
willig umfonft, Mit welchem nebit SOttt Ehe-
(iebendeTBund: Aerhite g0fjenTNusen haben el
Gutes fchaffen, und einen guten Jcamen e
werben Eonmen; €8 gebe dex liecbe GOLe, daB

Die

var
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it, Dafk Daraus man das BDruch- PHlafter mit Eper:
Die

- " tienten yu trincfen geben,

= fdyem Brunnen-Waffer wobl fieden,

= fhroulft, alfo gebraudt,

e = B —— —

Samariter, 76

biefes und alle andeve, o in diefem geringe Werck
begriffen, (wie id) hevlich minfche) dienet u

feinen groffen €hren, und meinen Nechiten sim
beften,

Su allen Avm-und Bein- Briidyen
etn betebrtes Phajter.

Nehmet Wall - oder Schwarh - Wurge!,
foll am Sdhatten geddret werden, eine Hand

voll Leinfamen, Krebsfhalen, Fenum Gpgs
cum, rothen Dolus jedes jep Loth, alles 3y
veinem *Pulver gemadht, mic Eperweif ein
Phlafter gemadyt, und nadydem die Beine pr-
dentlich auff einander wieder gevichter, daritber
gefchlagen und beftandig LWundtranck dem Pa:

NB Qann ¢8 Sady ware; daf einige Ge.
fbwulft davgu fchlagen folte, foll man etliche
Dand voll braune Betonien nehmen, mit fri:

_ ) unod dars
uber fchlagen, ift audy gut fitr alle andere Se-

ody ein anders, von mir das unbe-
fandte Phafter genannt,

Nehmet von dem vorgemeldrem Pulver,

' 2 weif
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weifi machet, sween offel goll geddrrte Eplet,
eint Coffel voll Hars, swen Pfund Terpentin,
ein Halb Pfund gebrandten AWein, (ein Halb
Rbfel oder halben Luart) dasd Havk und Ters

pentin woerden itber einen Eleing Feuer unter eins

ander sevlafjen, und die Pulver davein gerithre,

endlich auch dev gebrandte Wein, {oift edvecht, |

Dienet su allen Avmzund Bein-BDrichen, oud)
allen Gefchmulften, und wo fich einFlupinein
Gerewerd und Knie gefebt hatte, davitber ge-
fehlagen, derjehuet fie auch, |

Gine bewehrte Salbe den Brand ju

feilen, ¢8 fev von Feuer, Wafjer, Fert und
Devgleidyen, -

|
!
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Nehmet Hanfffaamendh, Ceinfaamendhl,
Nafendhl, weif iliendh, jedes ein Loth, Diefe |

Ochl unter einander gemifthet, und dasd weiffe
pon cinem Ep davunter gerithret, den Schaden

ded Tages etliche mahl damit bejtrichen, beilet |

den Drandt und hilfft gerig,
Eine andere.

RNehmet Speck von, cinem Borgen; ¢in
Pfund, oder nady Delichen, der werde jevlafs

fen und auff frifh BDrunnenwafjer, weil 8 |

nod) gant heif, gegoffen, wicder jujammen

- gefoms |

M
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- Qefammlet, on neuen wieder erlafien, und mwie
" Dag erfte mabl auf frifchen Brunnenwafier ge-
gofien, unddas offt wiederholet, denn wie Hifeer
wi¢ befjer, und gum Gebraud) behalten, dag
Derbrandte Ove damit angefalbet, benimmet die
NG und Brand, und hetlet, ,
Dtod) eine anbere,
Nehmet Wachs, Unfblit, Harg unp
Schmale; Fuf-oder Eeinfaamen-Oel, und o
hig jedes gleid) biel, das Honig evft sevlaffen, und

bas ubrige darunter gethan, benimmet pen
rand und heilet gemwif,

Fire evfrobrne Fuffe,
Rehimet nue allein etliche Riben fo Hart ge:

Davein gebadet; etliche mahlwiederhohlet, pilfft
fonder rveiffel. P
Ein ander Mittel fise erfrohrnelicder
" nsgemein,

Nehmet Hivfhen Unfehlit, RindermarcF,
ungebrandyted Wachs, jeves ein Loth, alles une
ter etnander ju einer Salbert gemadyt, und die
erfrohrne Glieder bamit angefalbet.

NB, Sonften ift nichts beffers und beroehe:
kv, 10 bald das @%ietu erfrofren , dafjelbe
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w falt Wajjer eine Seitlang gehalten, iehet
den Froft gewif ans, und hetlet ebenmagig wie
die Hifie ded Feners, die Hise ausd cinem Glied
und den Drand ausdzendyt,

R e T

Cine neu-crfundene/und juvie:

lennunter|chiedlichen KrancEheiten nug-
liche Weife Tobad au teinden, favdet
auh fonderlich dag Haupt und Geddchts
g, nimmet die Flig binweg, und vichtes
fougk noch viel Gutes ausd, wie ein jeder
ausg Deflen @cprgucb erlernen
wird.

Or allen Dingen ift su wifien, dag dag

heutige. gemeine Toback trincfen , ober
vielmehr Toback vaudyen, eine hochichadlice
Sadye fep,einelivfache vielec K rancEheiten,denn
ob fchon der Toback fite fich felbft, ein vortreff:

liched berrlicdhes Kraut und billig von denens |

Alten, heiliges. und Fonigliches Krant ift ge:

nennt worden, fo wird dodh foldhes, wann ¢d

bem gemeinen Brauch nach, durch Mittel ¢iz

ner iredenen Peiffen durch den Raud in den |
2Rund gejogen twird, ju ecinem Hochfthadli:
dhen Gifft, denn ein jeder leichtlich erachten
' fan -
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- beutigen gemeinen Weife Toback ju vaudhen,

Samariter, 80

Fan, bap dasd alleredelfte, nemlidh bag8 Val-
famifche Oel, 1o davinnen, und mit des Men-
fdhen naturlichen Balfam eine grofie Verwand-
miB hat, durdy vad Feuer, surdrverft in der
Lobac'spfeiffen gang und gar vergehret wicd,
und der Tobackraucher anders nichts als was
Fein nuge iff, und die nativlichen Geifter des
Menfchen verwirvet, daf derjenige, fo den it
fich genommen Hat, toll und naveifch mehr makh:
fen fchetnet 3u fepn, fonderlid) die, fo defjen Gie-
braudy nicht gerwohnet find, wie die Erfah-
tung mic defien Jeugnif giebt, Halte dero:
egen geivtB dafi, dag die newe Erfinding,
toelche id) tefit Befchreibe, nicht nur alleine der

foelt vorjugieben, fondern auch fehr gefund fey,
und meine Weife Toback ju trincen, diefe wie
folget,

Nehmet einen irdenen Hafen, was Form
und Gefralt einem jeden belutiget, aud fo grog
einen jeden beliebig, jedoch daf folcher innen
und auflen wohl geglaft fey, und mit cinem
gehebten Decfel yugedects, in dee Mitte ded
Daudhs follen eine oder proey Rohren einer
balben Clien lang ober langer, nad) dem ein

jeder il gemacht werden, Sn den Hafen

8 3 joll
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foll man thun Wein, obngefebr ein Ndfel
ober Quactlein, jeitig geddrrte Tobackblat
fer, eine balbe Hand volf, braune Detonien,
Augentroft, rothe Rofenblatter, jedes halb o
etel al8 de§ Tobad's, Simmet ein hald Loth,
Anipfaamen, Fendhelfaamen, jedes ein Quint:

e ]
l////l/ll

F
i . ; i
gt ¥ . _
w ‘

fein. ®ie Krauter Flein jerfioffen, alles in

ben Hafen jum Wein gethan, und wie obent

gefagt, geheb jugedectt, auf eine Koblpfanne

gethan, und darauff freden lafien, 1o wird ein

guter wobhlriegender gefunder Dampff su den

ARdhren herausd Fommen, welden man anftatt

bed ubelviechenden und ungefunden Rauds
joll i den Mund jiehen, und eine Seitlang

Davinnen bebalten bernach wicder heraus laffen,

Diefer
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gt@f)met Mergen - Violen, vothe Roferr,
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Diejer veiniget bag Hirnr, trocknet die Fliifje,
ftavcfet Dasg Haupt ; benimmt dad Jahnehe
und allerhand Fluf dver Augen, Ohren und
Mundes, hat fonfien nody ungehlbar viel Tu-
genden; deven ich hier gefchiveige, und aber Se-
brauch und die Cefahrung cinen ieden ol [eh-
ven wird, wie er in andern Jufallen fidh vers
BHalten hat,

(

Der wabre Kunit - Baljam/
0 an ftatt deg natirelichen Balfams
tan gebrauchet werden, heilet inwenigIeit
allegnunerliche und aufferliche Wundets, (¢2
get allerhand Daupt:Schmergen, denen
0 etnenuften haben, denLumgundLeber:-
fuchtigen, die Seitenftechen haben, dic ?c
Mlaget werden mit Oavmgiche , iff diefer
Balfam fehr wiglidy, bricht den Stein i
Yeren und Blajen, und hat andere vief
tmgeblbave Tugenden mebhr, wie ein fes
Oer aud Deffen Gebraud wivd cv-

fehen.

Die Bereitung ift diefe,

Holderblus, Camomillen-BDlumen , wetfje
S 4 Lilien
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Eilien, TWirllenPrautblumen, Hals-ober CGrid: |

te-Jtofen von den Rothen, diefer. Blumen jeder
Gattung eine gute Hand voll, Vaumodhl J1en
Prund, (die Blumen follen alle darein gethan
foerdent; und wobl jugedeckt gefotten, hernadh
burchgeritcft, und wie bdffter diefes gefchicht
ober wiederholet wird mit frifhen Blumen, je
befler diefer Kunft BDalfam wird, id) pflege ed
sum achren auch wobl sum gehenden mal SU tle:
derholen, und endlidy etias wenig von diefen ob-
erjehlten Blumen davein ju thun,undwohl vey:
madht eine ganbe Sommersjeit fiber, an dey
Sonnen, im LWinter auf dem warmen Ofen
ftehen ju laffen, judem Giebraudy, defien Wiie:

cFung ift oben angeseiget, ber Gebraud) ift inner:

ftdh bon einem bi§ ju ywepOuintlein jungenKin

pern, den Alten aber von einem bif su stenLoth,
entiweder in warmer Brithe, ober aber in we:
nig Bier, aber allein alle Schaden werden da:

mit wartt angefalbet ; Y witnfche nichts mebs

vers, als dap diefer Eoftliche Kunftbalfam von als

fen €hrs und Kunjiliebenden FWundarsten in

aller Gottesfuccht und Chrifilicher Licbe be-

vettet und gebrauchet werde, b sweiffle gar

e, fie werden miv vor diefed KunfiftiicFlein
berblich €05 und Danck fagen, dhnn folder

g¢?

|
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genugfom, fie allefambt su Chr und Celd ju
bringen. Hiebeneben wunfche ich aud) fonders
lich, daf Der liebe getreue GOttt Gnade geben
toolle, DaB jederseit in jeder Stadt, Marcks,

und alle vorgehende Mittel, (wiewvol fie fchlecht,
jedoch vecht fepn) ju GOttesd groffer Ehr, und
dem Hulfflofendechften sum beften bereiten und
gebraudben, und ein jeder mebr auf fein Ehri-
ftenthum, al8 auf den fchandlichen fdhavlichen
Mammon fehen moge, Amen,

Sdlug.

Difs ift alfo bag wenige, lieber Chriffs
licher Lefer, fo i Difmablen I5u einiern Ans
fang meinem Nedyften habe heraus geben
wollen, wunfdhe inzmwifchen von Hevsen,
Daf Diefes mein vorgabcnbeﬁ Werd BGOLE

ju Ehren, und juvieler KrandenQilfs
fe und Zrog( gereichen moge,
ten.

S5 Mg
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Jegifer _
Aller und jeden Arbnery - Recepten, fo

tdiefem Tractatlein begriffen,

Ur allechand Wehtagen des Haupts, {0 Do
Kalte Fommen, fiw die Flif, Diefelben
ausgutructnen, dag Haupt und Gedddyt-
nig su ftaccfen, fonfen von mir das gulden
Hauptmwafier genannt I
i grofie Schmeren des Haupts, fo von der
it entftehen, als in Peftilens und gifftigen
bitgen Fiebern, eine ofit bervehrte Salbe o
Fitr allerhand Flig, DB, Fell, Flecken, Blat-
tern und andeve Jufalle der Augen, ein herr:
liches Pulper 3
DOrey unterfchiedliche von mir offt Detvelyrte Ans
gentafjer, bendes su teincfen, und die A
gendamit ju wafdyen - 4
Cinverachterer aber fehr nitflicher R auch, allep-

~ hand Flirfje der Augen ju fFillen 6
Dasverlohrne Gehdr wieder su bringen auch
allerhand Schmerten dev Ofren iy enig

823
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Seit g ftillen 7
2as Getdp und Sanfen der Obren U Derfre-
ben ' 8

S




- Cinauflerliches P after fite bie Braune 13

Negifter.
it aherband Gefchroac]in der Nafer g
Ein berwehreed Mittel die Rothe desd Angefichts
s oertreiben Q
CEin offt bewehrted Oel, die BocFen und Blat-
tevlein die weifjen Sdyuppen des Angefidhts
suvertreiben,und aus den Grund ju heilen g
Die aufgerifienen Ceffsen oder Lippen gefchwind
subetlen 10
Su allen Sdymeren der Sabhne, {0 wohl von
ik als Kalte f)erruf)tcnb 10
Die Schmare dev Jahne yu vevtreiben 1y
&in betehrtes Mittel daff jungen Kindern die
Sdhne ohne SchmerGen hervor Eommen e
Dasd verfaulte Sahnfleifd) in futtgcn fpieder
- wachfend madjen 12
e allechand Jufalle der Sungen, ald Lahme,
Sprachlofigeeit, audy mancherley @efd)mal:
bed Mundes, und endlich fit die Jufalle des
Sapffleins cin berwehred Mittel 12
Bmwey betwehree Mittel die BDraune fu derfreis
~ ben 13

Su bofen und angezundeten Bruften, fonderli
ber Kinvbettevinen,und erftlich fur denRoths
[auff, die Nothe oder Rof devfelben 14,

FurDritfre fo bembﬁumel orden, und die auﬂ’a
fchieren mufjen.

@m



- NReaifter.
€ingiilbenes Magen-Lattwerg . 16
€in foftliches gulden Magenmafjer 16
| Cin vonvielen veradytetes, abet von mie offt be:
wehrees Mittel, den Magen von Schleim

und Gall ynreinigen IR
€in anders gang gevinges, dod) fehr nitliches
Mittel den Magen ju veinigen 19
€in gewiffed Mittel allerhand Jufdlle der Cun-
(& gen su heilen, 19
L @i fucteeffliches Lungen - Pulper allerhand
- KrancEheiten derfelben su heilen 20
Ein gulden Lungenmaffer 2]
Cin fouderlid) betwehreed Mittel su dem Sei-
tenftechen und Blut ausdmwerffen 21
Cine offt beroehrte Arknen sum Huffen der von
der Cungen hereithret 22
e der Nettigfafft gemacht werde A
Juv allerhand Jufalle des Hergens 23
Jur den Herpourm - 23

| Fe allerhand Sufalle ber Leber, geringe, aber
- & von miv mit ecrounfchten Ausdgang offt be-

toehrte Avkiner ag ¥

Leber-Pillulen Hevrn Doct, Crenfel, 24
Heren D, Epen Leber -Purgier: Wein 25
S allecken Krvanctheiten der Milke 27
Cin bewehrtes Mitrel fitr die Gelfucht 28

. Cinofft berwelrtes Mittel, Melancholey, @i;m:
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Einander gemwifjes Mittel

Negifter. .

[ofigfeit und Tollfucht yuvertreiben 28
Haupt=Sacklein yur Melandyoley, Sinnlofigs
Beit und Zollfucht 30
Aiver das Abnehmen ded Leibesd, wann der
Menfcy Augenfcheinlich versehret und gleid)-
fam verdovvet 30
Ein wundecliches in der Natur geheimes Mit:
tel, fiie dasd Abnehmen ded Leibs 33
Fur das Abnehmen der jungen Kinder 34
Aafjerfucht su vertreiben ywen vovtrefflide
Wttel 35
Swen Pulver jur Wafjerfudyt 39
Ein Herelich Gnlvenwafjer yur Wafferfudit 39

39

Cavier=Pillulen wider die Wafferfudyt dienend,
tid die Ceber erfrifchend 40
Jur allecley Fieber cin bervehrt unbefanndt und
geheim Sunck , 41
Cin ander bewehrt Mittel mit angehangter
- QRegul 42
Fiw vie graufamen Schmechien des Cingemweids
oder Darmen, fo ausd ungedauter Feudtigs
feit, ©cbletm oder Gall entjtehen, ein fehe
offt betvehrtes Mittel 42
Cinander getiffes MNittel die Colic oderDarm-
{chmergen guvertreiben 43
€in



Negifter,
Cin anders wo alle andeve Mittel nicht helffen

wollen 44

gur den Durcblouff, auchrothe Ruby ein Herr:
liches und von mivdas gulden Magen: Puls

< beegenannt 45
Swep andere betvehrie Mittel 46
Jur dad Lenden - Grief und Stein in Nieven

und Blaflen eine gemwifje Avkine 4'7

Cin uberaus FoftlichTrafeney dienflich Dagit 477
Cin anderd von miv bewehrees und gemwifjes

Mittel .48

€in bewehrted Mittel firr die fo nidht Harnen
fonnen 49

- Das guldene Mutter-Wafjer 50
- Zrafeney fur die Kindbetterinnen u allen Ju:
f&[len Der Mntter 5K

llerhand Mutterbeiich oder Mutter - Fall oo

fie auch hecEommen, mit einem gevingen Mit-
tel yu heilen 52

(‘iin ander betwehrtes Mittel fie allerhand

- Breudy, anch der jungen Kindey 53
Eine Salbju allerhand Vrtichen 53
-Ewnander Mittel daryu 54

Su allerhand Wunden indgemein, eine Hereli-

che gute Salbe 55

Ein anvder Mittel alle frifche Wunden in wenig

et gemwif 34 heilen 56

Cin




NRegifter,
| Cineanderebesvehrte Wund-Salbe - 56
g 4 @‘in; guter Wund-BValfam alle Wunbden ju e
et 57
l[, EinberwehrtedMitte! fie die HIB derWundé 58
5 Cinfoftliches Puloer, ju allen Wunden fonder=
5 Lich yu den Edchern in Weiber, Briiften 59
1 o in den Wunven wildFleifh wacht' 6o
, Cin Wundtranck, fondevlich ju den Hauptwune
; Den dienlid) 60
3 Ein Wunderanck, wann geronnen Geblit in dent
3 _ 2WBunden ift . 61
" Cin ander febe Edfiidyer Wundtvanck ju allen
) qullben 6[
y  Cinanders gleidyer WirvcFung | o
. G oander Wundtranck quff alle Slieder ge=
[ vichtet und heilet von Grund aud 62
, Fueden Wurm am Finger 63
.4 Cinander gewifies Mittel ' 64
o e die Hoav-Wivmer alter Lot und junger
) ; - Kinder 3 64
ey teeffliche Mittel das Sliedafier behend
i1 suftillen <68
.| Cinofft berwehreedMittel 3 den FaltiBrand66

Einwunderliches Mittel alle grofie werte Witns
Den ohn eimiges Hefftenin Furger Seit 31 heis
fen, '

Aterhand Sadben, als Kugeln,

68
Sprieffel,
Preil,

: — j'[ i




NRegifter. ~
Pfeil, Doen, Sticken Eifen und dergleichen

ausgjusiehen 68
@as Krebspulver ju machen 69
Etlidye bewehree Plafter yu allen frifcdhenTWun-

ben | 69
Einberwehrees Plafter su allen Arm-und Bein:

~bridyen, 70
€in andersd das unbefannte Pilafter bon miv ge-

pannt 76

Drep bemwehree Salbendeén Brand ju heilen, ed
fep oom Feuer, Waffer, Fett und derglei:

dyen , 77
S erfrobrne Firffe LI e
Ein ander Mistel fur ecfvorne Glicder ingge-

mein ' 78

Eine neuzerfundene und ju vielen unterfdhied:
fichen KrancEheiten nusliche Weife Toback
su trincken. 70
Lon Subereitung ded wahren Kunftbalfams o
an ftatt ded naturlichenBalfams Fan gebrau-
chet werden, und feiner Witvckung, 82
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Des Haupts,

eftilents und gtﬂ'tw
fitbervelyree

manné anbebt
1, feiney Stopffe,
oren ober dier

y Wurkeln und
carciffen-Krant,
cefraur, Nadt-
Dlatter, oder it
Man:




	Neu-vermehrter Barmhertziger Samariter/ Oder Freund-Brüderlicher Rath/ allerhand Kranckheiten, auch Gebrechen und Zufälle des Menschlichen Leibes, innerlich und äusserlich zu heilen
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorrede. An den Christlichen und unpartheyischen Leser.
	Für allerley Wehtagen und Schmertzen des Hauptes, so von Kälte kommen/ auch für Flüß dieselben auszutrucken, das Haupt und Gedächniß zu stärcken, sonsten von mir das gülden Hauptwasser genannt.
	Für grosse Schmertzen des Haupts, so von Hitze entstehen, als in Pestilentz und gifftigen hitzigen Fiebern, eine offtbewehrte Salbe.
	Für allerhand Flüsse, Felle, Hitze, Flecken, Blattern und andere Zufälle der Augen, ein herrliches Pulver.
	Folgen drey unterschiedliche herrliche, und von mir offt bewehrte Augenwasser, so beydes können getruncken und die Augen damit gewaschen werden.
	Ein verachter, aber sehr nützlicher Rauch, allerhand Flüß der Augen zu stillen.
	Das verlohrne Gehör, auch allerhand Schmertzen der Ohren, in wenig Zeit wieder zu bringen und zu stillen.
	Das Gestöß und Sausen der Ohren zu vertreiben.
	Für allerhand Geschwär in der Nasen.
	Ein bewehrt Mittel die Röthe des Angesichts zu vertreiben.
	Ein offt bewährtes köstliches Oel, die Pocken und Blätterlein, die weissen Schuppen des Angesichts zu vertreiben, und aus dem Grunde zu heilen.
	Die aufgerissenen Leffzen oder Lippen geschwind zu heilen.
	Zu allen Schmertzen und Wehtagen der Zähnen, so wohl von Hitz als Kälte herrührend.
	Die Schwärtze der Zähne zu vertreiben.
	Ein offt bewehrtes Mittel, daß jungen Kindern die Zähne ohne Schmertzen hervor kommen.
	Das verfaulte Zahnfleisch in kurtzen wieder wachsend machen.
	Für allerhand Zufälle der Zungen, als Lahm und Sprachloßigkeit, auch mancherley Geschwär des Mundes, und endlich für die Zufälle des Zäpfleins, ein bewehrtes Mittel.
	Ein bewehrtes Mittel die Bräun zu vertreiben.
	Ein anders. 
	Eusserlich ein Pflaster.
	Brüste so verabsäumet worden, und die aufschweren müssen, ein herrliches Mittel.
	Ein über die massen herrliche und köstliche Magen-Artzney von mir die güldene Magen Latwerch genannt.
	Ein köstliches Gülden Magen-Wasser, so gar leichtlich kan gemacht, und lange Zeit gut in seiner Würckung behalten werden.
	Ein geringes verachtetes, und von vielen verworffenes, aber von mir offt bewehrtes gutes Mittel, den Magen von Schleim und Gall, daraus unzehlbar viel Kranckheiten entgehen, zu reinigen.
	Ein anders gantz geringers und dem gemeinen Mann sehr nützliches Mittel, den Magen zu reinigen.
	Ein bewehrtes und gewisses Mittel, allerhand Zufäll der Lungen zu heilen.
	Ein fürtrefflich Lungen-Pulver, allerhand Kranckheiten derselben zu heilen.
	Ein gülden Lungen-Wasser, so ohne einigen Geldkosten kan bereitet werden.
	Ein sonderliches bewehrtes Mittel zu dem Seitenstechen, und Auswerffen.
	Eine von mir offt bewehrte Artzney, wider Husten, sonderlich der von der Lungen herrühret.
	Der Rättig Safft wird alos gemacht.
	Für allerhand Zufälle des Hertzens.
	Für den Hertz-Wurm.
	Für allerhand Zufäll der Leber, eine einfaltige, geringe, verachtete, aber von mir mit erwünschten Außgang, offt bewehrte Artzney.
	Herrn Doctor Exen seel. gewesenen Stadt-Artzney in der Stadt Biel, herrliche Leber-Pillulen.
	Ermeldeten Herrn Doctor seel. köstlicher Purgier-Wein zu der Leber.
	Allhier sind drey unterschiedliche Stück wohl zu mercken. 
	Für allerhand Zufäll und Kranckheiten des Miltzes.

	Folgen nun herrliche Artzney-Mittel, für die vier Kranckheiten, so gemeiniglich ihren Urpsprung von der Leber und Miltz haben, Als: Geelsucht, Melancholey, Abnehmen des Leibes/ und Wassersucht.
	Ein gutes und bewehrtes Mittel für die Geelsucht
	Ein bewehrter Tranck, für die Geelsucht.
	Ein sonderliches, von mir offt bewehrtes Mittel, die Melancholey, Sinnlosigkeit oder Tollsucht, zu vertreiben.
	Folget nun das Haupt-Säcklein zu der Melancholey, Sinnlosigkeit und Tollsucht.
	Wider das Abnehmen des Leibes. Das ist: Wann der Mensch augenscheinlich verzehret und gleichsam verdorret; Ein offt bewehrtes Mittel.
	Ein ander wunderliches und in der Natur geheimes Mittel, ebenmäßig für das Abnehmen des Leibes.
	Für das Abnehmen der jungen Kinder.
	Die Wassersucht zu vertreiben.
	Ein anders sehr vortrefflich, und doch verachtetes Mittel, so der gemeine Mann um geringes Geld, auf viel Jahr, in seinem Hauß, für ihm die Seinigen, allezeit gut haben kan.
	Ein Pulver zu der Wassersucht.
	Ein herrliches gülden Wasser, die Wasser-Sucht zu vertreiben.
	Ein ander gewisses Mittel.
	Laxier-Pillulen, welche der gemeine Man[n] auch machen kan, dienen wider die Wassersucht, und erfrischen die harte Leber.
	Für allerhand Fieber: Es sey das tägliche zwey, drey, oder vier-tägliche; ein bewehrt und gewiß Stück.
	Ein ander bewehrtes Mittel.
	Hier ist nachfolgende Regel zu mercken:
	Für die grausamen Schmertzen des Eingeweids oder Därmen, so aus ungedauter Feuchtigkeit, Schleim oder Gall entstehen; Ein sehr offt und bewehrtes Mittel.
	Ein ander gewisses Mittel, die Colica oder der Schmertzen der Därme zu vertreiben.
	Ein anders, wo alle andere Mittel nicht helffen wollen.
	Für den Durchlauff oder Bauchfluß, auch für die rothe Ruhr, ein über die massen herrliches Mittel, von mir das gülden Magen-Pulver genannt.
	Ein ander bewehrtes Mittel.
	Noch ein anders offt bewehrtes Mittel vor oberzehlte Kranckheiten.
	Für das Lenden-Grieß und Stein in Nieren und Blasen, eine gewisse Artzeny.
	Ein überaus köstliche Träsenet oder Pulver dienlich darzu.
	Ein ander verachtetes aber von mir bewehrtes und gewisses Mittel.
	Ein bewehrtes Mittel für diejenigen so nicht harnen können.
	Eine gewisse Artzney denen, so den Harn Harn nicht halten können.
	Das güldene Mutter-Wasser.
	Ein Träsenet oder Pulver für die Kindbetterin, zu allen Zufällen der Mutter.
	Allerhand Mutter-Brüche, oder der Mutter Zufälle, die entweder durch Kindergebähren, oder sonsten herkommen, mit diesem geringen Mittel zu heilen.
	Ein ander bewehrtes Mittel für allerhand Brüche, auch der jungen Kinder.
	Die Salbe darzu.
	Ein anders.

	Folgen nun die Artzney-Mittel, zu Wunden, und allerhand äusserlichen Kranckheiten.
	Erstlich: Zu allerhand Wunden insgemein, eine herrliche gute Salbe.
	Ein anders sehr verächtliches Mittel alle frische Wunden in wenig Zeit gewiß zu heilen.
	Eine andere bewehrte Wund-Salbe.
	Ein guter Wund-Balsam, alle Wunden zu heilen.
	Ein bewehrtes Mittel für die Hitze der Wunden.
	Ein köstlich Pulver zu allen Wunden, und sonderlich zu den Löchern in Weiberbrüsten, das mit gar geringen Geld kan gemachet werden.
	Ein anders von mir offt bewehrtes Mittel herrliches Pulver zu allen Wunden.
	Beschreibung unterschiedlicher Wundt-Träncke, beydes zu trincken, und die Wunden zu waschen.
	Das Erste: Ist ein Wund-Tranck, sonderlich zu Haupt-Wunden dienlich.
	Das Andere: Ist ein Wund-Tranck wann geronnen Blut in den Wunden ist.
	Ein anderer sehr köstlicher Wund-Tranck, zu allen Wunden dienlich.
	Ein anders gleicher Würckung.
	Ein wunderbahrer Fall-Tranck.
	Noch ein anderer Wund-Tranck wird auch auf alle Glieder gerichtet, und heilet vom Grund heraus.


	Für den Wurm am Finger.
	Ein ander gewisses Mittel.
	Für die Haar-Würme aler Leute und jungen Kinder.
	Das Glied-Wasser behende zu stillen.
	Ein anders,
	Ein bewehrtes Mittel zu dem kalten Brand.
	Ein anders zu dem kalten Brand.
	Ein wunderliches Mittel alle grosse und weite Wunden ohn einiges Hefften in kurtzer Zeit zu heilen.
	Allerhand Sachen, als: Kugeln, Spreissen, Pfeile, Dornen, stücken Eisen und dergleichen heraus zu ziehen.
	Das Krebs-Pulver wird so gemacht:

	Folget nun ein bewehrtes Pflaster zu allen frischen Wunden.
	Das Erste.
	Das Andere.
	Das Dritte: Ist ein vortrefflich Schaden-Pflaster, alle Schäden, die zehen oder mehr Jahr gewehret, die sonsten nicht haben können geheilet werden, damit gewiß zu heilen, von mir das Gülden-Pfalster genannt.
	Zu allen Arm- und Bein-Brüchen ein bewehrtes Pflaster.
	Noch ein anders, von mir das unbekandte Pfalster genannt.
	Eine bewehrte Salbe den Brand zu heilen, es sey von Feuer, Wasser, Fett und dergleichen.
	Eine andere.
	Noch eine andere.
	Für erfrohrne Füsse.
	Ein ander Mittel für erfrohrne Glieder insgemein.
	Eine neu-erfundene/ und zu vielen unterschiedlichen Kranckheiten nützliche Weise Toback zu trincken, stärcket auch sonderlich das Haupt und Gedächtniß, nimmet die Flüß hinweg, ...
	Der wahre Kunst-Balsam/ so an statt des natürlichen Balsams kan gebrauchet werden, heilet in wenig Zeit alle innerliche und äusserliche Wunden, ...

	Schluß.
	Register Aller und jeden Artzney-Recepten, so in diesem Tractätlein begriffen.
	Rückdeckel


